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Kurze Tagesübersicht.
Der soztaltzemokratische Parteitag  hat

gestern tu Jena  begonnen.
König Konstantin von Griechenland'  reist

zunächst nach England  und wird darnach am 20. Sep¬
tember in Paris  erwartet.

In Irland  bereitet sich eine Revolution  vor.
Der Abschluß  eines türkisch - französischen

Abkommens  wurde aus Konstanttnopel gemeldet.
Nach Meldungen aus Schanghai ist der Ausbruch

eines Krieges zwischen China und Japan Lin-
vermeidlich  geworden.

Der Volkswille in Japan.
XX Die Aufregung des Volkes  hat sich in den

letzten Tagen außerordentlich gesteigert.  Die
Negierung hat zwar ihre an China gerichteten Forderungen
bekanntgegeben und die Presse erklärte , daß man auf einer
sofortigen Genugtuung  bestehen werde , aber trotz¬
dem ist keine Beruhigung  eingetreten und ein
Kabinettswechsel  wird für die nächsten Tage er¬
wartet . — So besagt eine uns aus Tokio  zugegangene
Drahtmeldung.

Es unterliegt wohl keinem Zweifel mehr , daß die
japanische Regierung mit jedem Tag gegen die erregte
Volksstimmung widerstandsloser wird und es kann daher
kaum noch überraschen , wenn jetzt bereits ein Kabinctts-
wcchsel angekünbigt wird . Ob eine Ummodelung des
Kabinetts jedoch genügen wird , um die kriegslustige Stim¬
mung des japanischen Volkes zu beruhigen , will uns noch
fraglich erscheinen . Vielleicht steht Japan sogar am Vor¬
abend einer Revolution , die schließlich nicht weniger blutig
verlaufen wird , als die soeben in China beendete . Zunächst
hat ja die Regierung des Mikado durch ein scharfes Vor¬
gehen gegen China die Volksstimmung im eigenen Lande
zu beschwichtigen versucht und der Regierung in Peking
ihre Forderungen  überreichen lasten , die stch auf eine
Reihe von Beschwerdefällen beziehen , die bekanntlich « . a.
die Marterung eines japanischen Leutnants in Hankau vom
August d. I .. weiter die Verhaftung eines anderen Offiziers
i» Schantung , sowie die Tötung von Japanern in Nanking
u»d Beleidigung der japanischen Flagge betreffen . Es
wurde der chinesischen Regierung auch erklärt , daß China
dir Forderungen unverzüglich  annehmen müffe,
andernfalls würde zu scharfen Maßregeln gegriffen werden.

Ohne aber erst die Antwort der chinesischen Regierung
abzuwarten , hat Japan bereits ein paar Kreuzer und ein
Kanonenboot vor Nanking erscheinen lasten und . wie es
heißt, sollen sogar 100 Mann gelandet sein . Wenn man
auch in Peking zunächst versucht hat , die Forderungen
Japans etwas zu mildern , so hat sich doch die chinesische
Regierung dazu verstehen müssen , diese Forderungen an-
z»nehmen angesichts des Ernstes der Situation und der
Befürchtung , Japan werde in Wirklichkeit kurzen Prozeß
Mrche» und sich mit der Waffe Genugtuung verschaffen.
-Wen» auch zugegeben werden muß , daß das äußere Recht
zweifellos auf Seiten der Japaner ist. so besagt das keines¬
wegs, daß auch ihr Verhalten einwanösfrei ist. Man hat
m Tokio ein doppelt politisches Spiel getrieben , oder bester
«eiagt. eine sehr deutlich erkennbare Politik verfolgt , deren
Endziel es war , eine gute oder auch schlechte Gelegenheit
nur Einmischung in die chinesischen Wirren herbeizuführen.
stetzt hat Japan diesen Endzweck erreicht . Auch ein Ab-
lcugnen der japanischen Presse hat hieran nichts zu ändern
vermocht: denn es steht, zumal nach der Flucht der chine-
Men Rcvolteführer nach Japan unzweifehaft fest, daß die
Anesischcn Rebellen von Japan aus mit Waffen und Geld
versehen wurden . Man kann es hiernach auch begreiflich
nnden, daß sich in Japan der Aerger über das Fehlschlagen
der chinesischen Revolution breitmacht und man einen neuen
^nlaß suchte und auch fand , sich wieder in die Angelegen¬
heiten Chinas einzumischen . Man will doch auch in Japan
«as Geld nicht umsonst ausgegeben haben : denn daß die
Unterstützung der chinesischen Revolutionäre auf eine
^egendrenstleistung hinzielte , ist wohl außer Zweifel . Das
Mrsben Japans ging dahin , Handelsvorrechte und Nieder-
Mungen am Jangtse zu erreichen . Südchina würde den
'wpanern also halb und halb ausgeliefert worden fein.
*ernr — eben die Revolution völlig geglückt wäre . Jeder
Mlbwegs geeignet erscheinende Grund wird daher jetzt von
stavan wahrgenommen , mit China einen Konflikt herauf-
zdbcschwörcn. So meldete soeben erst wieder der „New-
vvrt Heralö " aus Peking , daß japanische und chrne-
"iche Eisenbahnwächter  bei Schanghai in Streit
Erraten  sind , wobei auf beiden Seiten Schüffe fielen und
War drei Chinesen getötet worden sind. Die Nachricht
Wagt noch, daß die Japaner vorher Anweisung erhalten
Wien. keinerlei Beleidigungen von Seiten der Chinesen
W gefallen zu lassen. Also find demnach die Chinesen die
Wgi-eifer gewesen — wieder ein neuer Zwischenfall , der
"kn Japanern gelegen kommen wird.
, Als die chinesische Revolution ungünstig auszugehen
Wen, nahm die offizielle Politik der japanifchen Regierung

Schwenkung vor , da ihr das Spiel zu gefährlich schien
erregte so die Aufmerksamkeit des ihm verbündeten

«vgland, das ja in Südchina gern ein Geschäftchen machen
pachte. Merkwürdigerweise wird gerade jetzt infolge der
u».gß veröffentlichten — auch von uns wiedergegebenen —
Wlzcickmungen des damaligen japanischen Unterhändlers
™Wi Näheres über die Entstehung des eygltsch-

vapanische « Bündnisses  bekannt . Auch Deutsch¬
land  sollte damals auf Japans Vorschlag in den Bund
einbezogen werden , aber England wollte erst das Bündnis
mit Japan abfchließen und dann erst wurde bei Deutschland
angcfragt , ob e8 mit von der Partei — die auf eine gegen¬
seitige Unterstützung in einem ostafiattschen Kriege hinaus¬
lief — sein wolle . Fürst Bülow gab aber im Namen
Deutschlands eine ablehnende Antwort . AngeLlich lagen
Meinungsverschiedenheiten über einige Fragen vor . Viel¬
leicht resultiert auch hieraus die in Japan so schnell ge¬
wachsene deutsch - feindliche Stimmung,  die auch
heute noch anhält.

An ein Aufrollen des sogen , asiatischen Problems ist in¬
folge des jetzigen japanisch -chinesischen Konflikts noch nicht
zu denken , wenn es auch den Anschein hat . daß die Dinge
immer mehr auf eine Entscheidung über die Machtfrage zu¬
treiben . Japan entwickelt sich immer mehr zur erobernden
Macht , und wenn auch dte Regierung des Mikado Zurück¬
haltung übt , so besagt das noch nicht , daß sie dieser Entwick¬
lung widerstrebt . Sie ist eben nur aus volitifchen und
dynastischen Gründen vorsichtig , aber die Stimmung des
japanischen Volkes drängt der Entscheidung zu und es ist,
wie gesagt , sehr fraglich , ob die Regierung , auch wenn sie
dte Minister wechselt, stark genug sein wird , die Kriegs-
Xu ft der Japaner  zu zügeln . Aus diesem Beispiel läßt
sich wieder lernen , daß es in vielen Fällen , wie auch hier,
die Volkslcidenschaft ist, die oft genug die Vernunft zu¬
schanden macht.

MßM. Linie WM Das Sei®.
In Thüringen ift, so schreibt man uns , in einer Ecke

dieses hübschen Länöchens , ein « Revolte gegen das Deutsche
Reich ausgebrochen . Bekanntlich ist Reuß ältere Linie
der einzige Bundesstaat , seine Hauptstadt Greiz die
einzige Residenzstadt , die keine Garnisonen haben.
Die älteren Reußen dienen in anderen Staaten.
Dieses Verhältnis rührt von dem s eltsamen Ver¬
halten des früheren Fürsten Her, der das Deutsche Reich
nicht anerkennen wollte und ähnliche Vorbehalte machte,
wie einst der Strelttzer Grotzherzog . Die Greizer hatten im
Frühjahr in Berlin den Antrag gestellt , an Stelle des
Leutnants mit den 40 Mann , die in Greiz die Schloßwache
stellen, der Stadt Greiz eine Garnison zu geben. Dieser
Antrag ist abgelehnt worden und , wie die Greizer behaup¬
ten , ohne stichhaltigen Grund . Reuß ält . Linie bleibt also
trotz Heeresverstärkung militärfrei . Die Greizer sinnen auf
Rache. Sie wollen die neuen Steuern wie Wehrbeitrag
nicht zahlen . Sie revoltieren gegen Einquartierung und
haben jüngst sämtliche einzuquartierenden Offiziere an die
Gasthäuser ausquartiert , auch soll die Verpflegung der Sol¬
daten zu wünschen übrig gelassen haben . Die Greizer
meinen : „Wenn wir sonst keine Soldaten sehen sollen, soll
man uns auch mit Manövereinquartierung verschonen." —
Die Angelegenheit soll im Reichstage zur Sprache gebracht
werden.

Ak I»WkllWM SitMtn in» 11
Vom Lanüesbanlrat H.

Die Spareinlagen im Regierungsbezirk Wiesbaden
erreichten Ende 1912 die Gesamtsumme von 332 394 370 Mk.
Die Zunahme im letzten Jahre betrug 13 464 756 Mk. Der
Zuwachs der Einlagen hat natürlich im Laufe der Jahre
sehr geschwankt. Im Jahre 1909 hatte er 28,3 Millionen
Mark betragen und damit alle vorhergehenden Jahre
übertroffen . Die Zunahme der Spareinlagen im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden betrug in Millionen Mark:

1900 9,8 1907 8,4
1901 13,1 1908 20,6
1902 13,0 1909 28,3
1903 14,1 1910 18,5
1904 13,5 1911 17L
1905 12,8 1912 13,5
1906 10,5

In der nachstehenden Tabelle sind die <s
unseres Bezirks mit ihren Einlagen und Sparkasten¬
büchern aufgeführt . Die zahlreichen kleine « Privatspar¬
kasten sind fortgelaflen . Die Genossenschaften , die eben¬
falls einen bedeutenden Sparverkehr haben , sind nicht auf¬
geführt , da sie für diese Statistik , die nur die Sparkassen
betrifft , nicht in Betracht kommen.

Sparkasse
Spareinl.

Mark
140 605 042

Spar-
kaflenb.

Stück
213 698Nassauische Sparkasse

Sparkasse der Polytechnischen Gesell¬
schaft in Frankfurt a. M . 115 793 281

Stäöt . Spark . Frankfurt a. M . 32523 337
Spk . f. d. Amt Homburg v. d. H. 8 496 756
Spar - u . Leihkasse Gladenbach 4 644 980
Städt . Sparkasse Biebrich a. Rh . 4 421 170
Kreissparkaffe in Montabaur 4 046 986
Spar - u. Leihkaste Biedenkopf 3 849 242
Kreissparkaffe in Limburg 8133 388
Spar - u. Leihkaste Battenberg 2 823703
Kreissparkaste in Weilburg a. L. 2 766 066
Kreisspark , i. Bad Homb . v. d.H. 2 320 422
Privatsparkaffe Oberursel 2134 033
Kreissparkaffe in Marienberg 2 008 222
Spar - u . Leihk. Rodheim a. B . 1288 286
Städt . Spark , in Höchst a. M . 1284 899
Kreissparkasse in Westerburq 1094 701
Kreissparkafle in Höchst a. M . 720 846

Die größte Sparkaffe des Bezirks ist die Nassauische
Sparkasse  mit 140 Millionen Mark Einlagenbestand.
Ihr folgt dte Frankfurter Privatsparkass 'e
der Polytechnischen Gesellschaft  mit 113 Mil¬
lionen Mark Einlagenbestand . Von den übrigen Spar¬
kaffen hat die flott vorwärtsschreitende städtische
Sparkasse in Frankfurt  a . M . mit 32 Millionen
Mark schon eine gewisse Bedeutung erlangt . Die übrigen
Sparkassen sind geringeren Umfangs , entfalten aber im
engen Rahmen ihres Bezirks ebenfalls eine segensreiche
Wirksamkeit . Besonders erfreulich ist auch. daß die Zahl
der Sparkassenbücher erheblich gewachsen ist. Nachstehend
die Tabelle , aus der sich genaueres ergibt.

Die Zahl der Sparkassenbücher nahm im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden zu:

150 968
44 725
4154
3 069
5 763
4 928
2903
7 928
1909
6 580
4 878
1861
2 074
1090

834
2111
4 985

1900 15 122 Stück 1907 12 384 Stück
1901 16 277 „ 1908 13 058 „
1902 15 964 ,, 1909 16 951 „
1903 16 602 1910 15 280 „
1904 17 809 „ 1911 18 739 „
1905 18150 1912 22 163 „
1906 16 354 „
Noch niemals ist eine solche Zunahme an Sparkasten-

bücherv zu verzeichnen gewesen wie in 1912. Es scheint, als
ob hierbei gerade die Sparkassenbücher für Schulkinder
eine besondere Rolle spielten . So erklären sich wenigstens
die besonders starken Zunahmen hei den Kreissparlasseu

itt tauf . Mk. Stück
4213 4056

2219 3322
1843 3338
1260 872
843 566
553 3479
455 4651

H. 351 811
333 276
278 417
277 21
135 56

; ii4 31
109 74

! 104 88
96 20
94 45

3. 81 21
befindlichen Sparkassen

steusch in Wiesbaden.
Limburg und Höchst a. M . Dte Zahl der Sparkassenbücher
wächst schneller , als die Bevölkerung , ein Beweis , daß das
Sparkqssenbuch ständig in immer weitere Kreise eindrnrgt.

Ueber die Entwicklung der einzelnen Sparkassen unter¬
richtet die nachstehende Tabelle.

Es vetrug im Jahre 1912 die Zunahme an
Spareinl . Sparkassenb.

ii ■
Nassauische Sparkasse
Sparkasse der Polytechnischen Ge¬

sellschaft in Frankfurt a. M.
Städt Sparkasse Frankfurt a. M
Städtische Sparkasse Biebrich
Stadt Sparkasse Höchst a. M.
Krcissparkaffe in Limburg
Kreissparkasse in Höchst
Kreisspark , i. Bad Homburg v. b. H.
Kreissparkasse in Montabaur
Kreissparkasse in Weilburg
Spar - u . Leihkaffe Biedenkopf
Privatsparkasse Oberursel
Kreissparkasse Marienberg
Kreissparkasse Westerburg
Spar - u. Lerhkaffe Gladenbach
Sparkasse für das Amt Homburg
Spar - u . Leihkaste Battenberg
Spar - u . Leihkaffe Rodheim a. ö. B.

Die Ende 1912 im Umlauf ' . .
Mcher verteilen sich der Größe nach wie folgt Stück

bis 60 Mk. 163 749
über 60 „ 150 „ 54 725

„ 150 „ 300 „ 52 512
„ 300 „ 600 „ 56 065
* 600 „ 1500 „ 96 393
„ 1500 „ 3 000 .. 26 607
„ 3 000 „ 10 000 „ 16988 >
„ 10 000 Mk . 1882
Wie bereits mitgeteilt , betrug die Summe der Sparein¬

lagen in unserem Bezirk Ende vorigen Jahres 332 Mil¬
lionen Mark . Diese verteilen sich auf 469 000 Sparkassen¬
bücher. Es kamen somit auf jeden Einwohner 274 Mark an
Spareinlagen und auf je 100 Einwohner 38 Sparkassen¬
bücher . Jeder dritte Einwohner , einerlei ob groß oder
klein , hatte also im Durchschnitt ein Sparkassenbuch . Dies
ist etwas günstiger als der Durchschnitt für ganz Preußen.

Unter den einzelnen Kreisen  herrscht natürlich eine
große Verschiedenheit . An der Spitze marschiert Frankfurt
a. M . mit 893 Mk . Spareinlagen auf den Kopf der Bevöl¬
kerung und 62 Sparkassenbüchern auf je 100 Einwohner.
Am ungünstigsten liegen die Verhältnisse im Kreise Höchst,
wo die entsprechenden Zahlen 144 bezw . 25 lauten . Die
nachstehende Tabelle enthält dte Zusammenstellung sämt¬
licher Kreise:

Betrag der Spar - Auf je 100 Personen
einlagen auf de« kommen Sparkassc »-

KreiS Frankfurt a. M.
Kreis Limburg
Obertaunuskreis
Kreis Biedenkopf
Unterlahnkreis
Oberlahnkreis
Kreis St . Goarshausen
Unterwcstevwalökreis
Kreis Usingen
Untertaunuskreis

Oberwefterwaldkreis
Kreis Westerburg
Dilllreis
Rheingaukreis
Wiesbaden , Stützt u, Land
Kreis Höchst

der Bevökk. bücher
Ende 1912 Ende 1912

Mark Stück
393 52
327 50
297 88
265 21
253 39
224 88
223 33
219 27
201 31
200 31
196 26
193 27
183 32
181 27

3 170 29
144 3ö
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Sn sneUM Stnctnl ict Die« e
mm  Konstantins.

Montaa, 15. September 1913

Die bekannten Aeutzerungen des, Königs öer Hellenen
lassen die Gemüter in Frankrerch Eer noch n:» t^ zur
Rübe kommen. So meldet der Draht jetzt aus 4$

Der emp 8" hat den griechischen General Dan g-
lis.  der "in Paris eingetroffen ist, um an beu frauzofifch »
Manövern teilzunehmen , um seine Meinung b f̂rag ^ ^ ^

'elbn als ^ neralstabschef

SlLLk KNK LLÄ ?̂ ^ '̂ utnwrsteteK
aeaen die Türken hätten die Grrechen rn der Tat d ö

'Fo 'hLÄ SaLL °?° deVÄ “»« r f

Me entscheidende Bewegung aus , und schtiehlich befolgte d e

NrL hinzu , könne nicht schlecht sem. denn wie aus
den Zeitungsberichten hervorgehe wenn sie auch ^ er « er
Etigen °Manöver ? an. Warum also die Aufregung?

Rundschau.

Die griechische Presse und Frankreich
Aus Athen wird gemeldet: Die „Athene" führt trotz der

besänftigenden Sprache der offiziellen Blatter4“LLL &J&°Ä7tSÄÄ
SSsSt - »? «
Soldate ? vollstä! dig. ^ EM ? Off?L 'jenV^

König Konstantins Reise nach Frankreich.
«rtrtfer Matin * will wissen, datz König Kon»

II« ,®H1 »fl ?“ «« -«» » -« ->» « •‘ ' " ■ft
verlassen werde, um sichn a ch England »u beg & •
König werde erst nach Paris kommen wenn Präsident
Poincars von seiner Reise zurückgekehrt sec.HCUie vvu ivi»v* . . . .

Wie der „Petit Parisien " zu melden wei^ wird Konlg
Konstantin von Griechenland, von England kommend. ^
A September in Paris eintreffen und rm Elvs^epalastPräsidenten Poincarö empfangen werden. Herr PoincarHir . < jii  einem Diner einladen und ber dreier
^leaenbeft wird in Toasten der beiden Staateni - ^ r die
e>-a?>tSionelle Freundschaft beider Staaten aufs neue bekraft
iiDer  griechische Gesandte in Paris . Romanos der sich
kn einer Unterredung mit dem König nach Schlo , Fried-
richshof bei Cronbera begeben hatte, hat am Samstag auf

SÄ SeSSÄÄ dem
Präsidenten Poincars feftgelegt.

Oesterreich ist verschnupft.
Aus Paris  wird gemeldet: Zu der Behauptung ver¬

schiedener deutscher Blätter , datz Oesterreich-Ungarn durch
den Ton König Konstantins rn Berlin sich verletzt fuhltz
tischt der Berliner Korrespondent des Matin seinen Lesern
folgende Prtvatinformation auf, die er von einer hohen
Österreichischen Persönlichkeit erhalten haben will . In öster-
. -?«s-isitSeri Liofkreisen betrachtet man den letzten Zwischen-
fall als den Tropfen . der das Wasserglas zum Ueberlausen
bringen wird. Man ergeht sich in wenig schmeichelhaften
Worten über den deutschen̂Bundesgenossen̂ Lein^ Mn^^

•*gjg £ t,SASÄfSÄtr U firrnft Auaust von Cumbelland werden, da sich die

Nack. England nicht antret - | Hinzen von Connaught

Neue Einladung des griechischen Königs.
Aus Berlin  meldet der Draht : König Konstantin von

MWMMWs-

SSSaSSi
WfWWLLLML
gTÄ ’. S 'ÄwV . ' - sfiS-

«SsSSglä

sa S - Ä & sfi? &&

worden, indem die VorschrNt̂ es^ ^^ P ^ ienzahlungen

Sä

SfÜ * | I
WWHMW
schätzenden Vorteil voraus habe.

ZWMWW
geiamten Iustizwesens für unsere Kolonien.

De, v "Z\ XS

UM - MMLX-
TtÄSK SÄ ' « . » f ™

sarsr» sa '« ®
Beratungen.

LL--"L°.'L*'!>'.7LL jtr̂ r

trete , de, PI °,t °. „ m ' ÄKt d°? LDie Verhandlungen betrafen , wie man « jo=

Patentsteuer und eme v°n der^ urk i festgesetzt
«” st 9h”em‘t'

den demzufolge China einen Dolmetscher in
einem Stabe von 6 weiterhin noch 200 Jnstruk-

LLLL "tS »5g » .ÄUfftSS
Firma Krupp zu beschaffen sich ervoien -
ffi fü? riSig geh°lten Man ehrtet den allerhestig-
sten Widerstand »an Seite» de, and--«» Machte.

Arbeiterbewegung.
Irland vor schwere« Erschütterunge«.

Der DE meldet uns au^ London:  Jrland ^ gcht
ernsten Zeiten entgegen. 3m Auch die Arbeitcrbe-
Rcvolution immer «ehr Festall an. » u^ ^ serresen-
wegung ist so gestiegen, datz s s Dublin berichtet.

sSfÜSSS
SLWWS « -
eine Explosion ^ 't unvermetdftch erscheint.^ ^ ^ itgeber

Man telegraphiert uns aus x, Beschlusses alle
in Dublin haben uunmehr . ^ Transportarbeiter-
ihre Mitglieder der ausgeschlossen, wovon unge-
SS « C lEw ? Ä ' <5 . Wt t» de,
irischen Hauptstadt steht st ill.

Heer und Flotte.
in üödrreu SKwtttcitcttcti. .

sSfiiSiltsfs

Lokales.
Wiesbaden. 15. September.

c>nriew8ki t . Der Bruder der hier in Wies-

bürg verschieden. Die Leich aricchischen Kapelle auf-

'3 r “ slsSK 2 iaus Antwerpen tRoses. Marowm » t  ,
Ministerrats a. D. «uS Athen (Nassauer ^ n »
Prof . Nieper ° ° n S ebffarth  aus .̂ouo
Fliegen -Steinen , v. RagowskN.  Generai
bürg (Biemers Holel Reginas. abend und amKurpark fanden am Samstag av

aüs der Vogelperspektive auf Wiesbaden . . Um^5M UM
unternahmen die Herren Kurinsp ^ ^ ^ l aus A« e-
Türcke,  Baron von Schleiuitz  und 45 Luftströmung

Theater und Konzerte.
„Die spanische Fliege".

Schwank in drei Akten von Franz Arnold und Ernst Bach.
Erstaufführung im R e si d e n z - T h e a t e r am 18. Sept.

. Nach dem Erfolge der zweiten Neuheit dieser Spielzeit
zu urteilen , wird Direktor Rauch bald der Sorge um Zug¬
stücke enthoben sein. Denn allem Anschein nach t. das
Residenz-Theater in zwei Premieren schon zwei Zugstucke
berausgebracht - Nach der .Kammermusik' der Vorwoche
jetzt .Die spanische Fliege" von Franz Arnold und Ernst
Bach.cy.

Von der Handlung des dreiaktigen Schwankes desien
zwerchsellerschütternde Wirkung hier am Samstag »um
allgemeinen Besten erprobt wurde , ist gar nicht viel zu er¬
zählen. Und zum Besten derienigen. die sich "Dle lva
Nische Fliege"  ansehen wollen, wird auch nur das Not
wendigste gesagt werden : das Uebrige muh ein teder, i
„ . x . chxi Stunden Ergötzen ganz „ohne Apparat und ihne
bUteren Nachgeschmack verlangt, im Residenz-Theater mrt-
erleben. Mutz Herrn Ludwig Klink«. Mostrichfabrikant und
Nesiver des üblichen reizvollen Schwanktochterleins, oas
gegen̂ den Willen von Vater und Mutter einen Mann sichOi'niaklt kennen lernen ; und muh werter non ^udwr^
k!-^ heimlichem Kummer erfahren , von seinem unehelichen
LbiML ? "nem kleinen Techtelmechtel vor

«A lN " d- ,-» t »- » »« '« - »

srSÄ 's^ Ä ! ps %äfSs

rs ^ Ä!»‘« s.?« ns £ l«
ihrer Schwankkunst ein. erösfneten eine Attacke aut vie

“Sii " » ?«»««
Schlechtes Gewissen lätzt den Mostrichfabrikanten rn dem
Srrfeftra tara Mann , der ihm in die Arme lauft -
bier buchstäblich zu nehmen —, seinen Sohn erkennem una,,8aerecknet ist nun dieser vermeintlich-.,wilde Sprvtziing
ieLL Hx «iS Chemnitz eingetroffene .. Bewerber um die

der iungen Mostrich-Erbin , von ihrer Mutter firr diese
ÄS ? % . » . 1» Mtl« » DriPtttJ . . .. «itte.■.f “ ' “ ”«itnn Mitzverständnisien, aus der Zlngst des „Vaters vo

"Sohn " dem Eifer des angehenden Schwiegersohnes,
d e Gunst des Schwiegerpapas zn erwerben , und dem Da-
zwischentretcn eines Bewerbers auf eigene Faust um die
kleine Paula Klinke, der aegen die Weigerung der Lchwre-
aereltern in spe einen Trumpf auszu,pieken hat . nämlich
E JSor Akten eontra Ludwig Klinke in Sachen des

Liebhabers mit dem befürchteten Kinde der Geliebten , auss. tr . Htmfirfipn Austauchen von eins , zwei, drei, vier
dieses Kindes und aus der endlichen Entwirrung

w vielverschlungenen Väterrollen durch das Ers ^^ "̂ ^*f
eiLi « teteSenSnWn $, zum frohesten Ergötzen ent-
lvrietzen das kann man sich gar nicht leicht ausmalen . son-
>t>i- das kann nur die geschäftsknndige Firma Franz Ärnold
»n ? Ernst Bach in ihrem Schwank in Lcbensgröhe vor-
fiiüren Zwei Leute vom Bau . keine Berühmtheiten zwar,
aber von genialer Begabung für alles. waS in ihr Fach
.ein schlägt".

Datz die spanische Fliege" in dem ganzen Stück me

St" WX”« ffi Ä rÄ .«VS “ä Gel
rH & m!  ÄM
Tanzchnlaaen keine Gesangnummer, keine Gliederverren-Tanzeinlggen, rernc ^ Drehungen des Raumes, wie sie
Uw Zeit l-ng ?« SchwZken von Pariser Herkunft »um

notwendigen Inventar sewordenr mHt einmal Toiletten
es zu sehen, und ebenso — man kann vei oer „«crei

heU" der heutigen Mode hier nicht sagen: los °̂ r«nws so

SSfÄltÄ » « tnS« te fort: in « cl«. « » «*•
ßeit der Mittel eine Raffineffe sehen. Aber es ist nichtsMt» Essekte die Schlager kommen nur durch ge-
schicktestêÄusnutzung 'jeglicher Schwanknuance zustande, und
zur hinreitzendsten Wirkung erst durch die Darsteller.

Unter der Spielleitung von Georg Rücker feierlen
Lekonders die Träger der Hauptrollen wahre Triumphe.
WUltz Ziegler,  der MostrichfabrUaut in tausend AenL-

LLLMrMLSim Vordergründe Friedrich . . . volle«
ätherischer Rechtsanwalt Dr . Fritz Gerlach sich Mejg^
MÄ » L,dt »Z erit » °« Abl- lmem»«

Ksalänzten mehr und minder hervorragend Softe Sw er
als sittenstrenge Mostrich äti " Horste«
»«d als die «. » -» - »«-«-»»->>B, . «» » » ; «„ ^ ttt -»-»--
LLke » de, , ,- t»e» K ' AÄtss  rystsrssis.3?Siv.v.‘s
gÄS ,S.ÄSIÄ e,S .«ÄSl »j»ts
greiftnte"̂ und̂ ,i" Mê ejatt^ eintreUnde Schwaĝ V-geordneter Vurwig : und endlich das Paar aus
der Gipfel der Komödie. Stadtrat Meisel -̂ Li V'
mit Gattin Mathilde ° Marg . Luder ^ ? „«««>-mit Gattin Mathilde °
sowie der alle vorgenannten Gaste des Hauses seiinr ^
dende dienstbare Geist Marie -Luise De losem
SJlarte hatten wir uns allerdings ein wenig ander ^
stellt auch von seiten der beiden Verfasser: und Lmse ^
losea's Begabung liegt wohl mehr auf einem andê #
biete.

Knrtheater.
„Prinzeß Gretl,

Operette in 3 Akten von Willrrer und Bodanzkyvon Reinhardt.
Eine sehr flotte Aufführung brachte am Sawstag ^ ^

Kurtheater mit einer Wiedergabe der Operette » ^
Gretl " heraus . Es mutz anerkannt werden , batz tẑ üüi
Kurtheater gearbeitet wird und datz man allersetts v ^
ist, die Vorstellungen zu heben, ^ o ut audj. mit öt̂ ufte ilen.
aufsührung ein bemerkenswerter ? ort chti t J®' *û wltÄ
Die „Vrinzeü Gret'l"-Auf,uhruug zeuhucte stck vorne«
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Lurch erneu breieckigen Flicken am Wendekreis des Stein»
Kockes aber als Eigentum von Fräulein Kätchen Paulus
Ae« Kundigen kenntlich, hing der Ballon lange am Fir¬
mament. Ein drohendes Gewitter zwang die kühne Luft¬
schifferin, gegen 7 Uhr bei Georgenborn mit ihren Flug¬
gästen niederzugehen . — Das Feuerwerk konnte wegen
eines heftigen Regens , der ein Gewitter begleitete und der
noch stundenlang nachplätscherte, als der Donner verhallt
war , nicht stattfinden.

Die nächste Tchwnrgerichtstagnug wird aller Voraussicht
nach kaum mehr als drei Sitzungstage dauern.

Gründung eines Vergnügungsparks . Dem Landrats-
amt liegt gegenwärtig ein Gesuch um Genehmigung eines
großen Bernügungsparkes auf Dotzheimer Gebiet an der
Wiesbadener Straße nach Art des Berliner Lunaparks vor,
Lock soll das Unternehmen nicht durch das ganze Jahr die¬
sem Zwecke dienen , sondern nur viermal im Jahre je drei
Wochen lang . Während dieser Zeit sollen auf ihm alle die
Vergnügen geboten werden , die sonst nur in den Welt¬
städten heimisch und nur dort infolge der hohen Bevölke¬
rungsziffer lebensfähig sind. In der anderen Zeit soll der
Bergüngungspark den Vereinen und Verbänden zur Ab¬
haltung von Sport - und anderen Festen zur Verfügung ge¬
stellt werden . — Wenn es sich um die Schaffung eines wirk¬
lich großzügigen Unternehmens auf solider finanzieller
Grundlage und nicht um einen gewöhnlichen Rummelplatz
handelt, so wird man das Unternehmen als einen weiteren
Anziehunspunkt für die Fremden gern begrüßen.

Das Strandbad Schierstei» ist wieder eröffnet ! In
Schierstein wie in Wiesbaden wirb man es freudig be-
griitzen, daß die plötzliche Maßregel der Schließung des
Strandbades  Schi er stein  am Smnstag wieder
rückgängig gemacht worden ist. Wir erfahren darüber,
daß Landrat Kammerherr v. Heim bürg,  als er von der
Schließung durch die Stromverwaltung erfuhr , sich zunächst
telephonischmit dem Bürgermeister von Schierstein zur Ein¬
holung von Informationen und sodrnn telegraphisch mit
der Strombauverwaltung in Verbindung gesetzt und um
Aufhebung der Schließung ersucht hat. Es hatte am Samstag
in Schierstein eine Konferenz stattgefunden , deren Ergeb¬
nis die Wiedereröffnung des Bades war . Der Schluß der
Badesaison wurde auf den 22. September festgesetzt. Die in
Betracht kommenden Jnteresientenkreise werden dem Kam-
mcrherrn v. Heimburg ohne Zweifel für sein schnelles Ein¬
greifen sehr dankbar sein.

Krieger -Verband des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Unter dem Vorsitze deS Herrn Oberst a. D . von Detten
hielt der Vorstand des Bezirksverbandes am letzten Mitt¬
woch seine Monatssitzung ab. Von den auswärtigen
Kreisverbänden waren vertreten : Wiesbaden -Land, Ober¬
lahn, Obertaunus und Rheingau . Vor Eintritt in die
Verhandlungen gab der 1. Vorsitzende Kenntnis von dem
Ableben des langjährigen und verdienstvollen Vorstands¬
mitgliedes Herrn Seifensabrikant Horn . Von den Einzel-
mitglieder« des Verbandes sind gestorben die Herren Ge¬
neralleutnant ». D . Braumüller und Generalmajor z. D.
Studt. Ferner ist der Dezernent für das Kriegervereins¬
wesen bei der hiesigen Königlichen Regierung , Herr Geh.
Rcgierungsrat von Ehreuberg gestorben. Zu Ehren der
Verstorbenen erheben sich die Anwesenden von ihren Sitzen.
Von den Aufahmeanträgen des Artillerievereins Limburg
a. d. L.. sowie der Vereine Reichenbach, 'Kreis Usingen und
Laimbach-Bermbach, Kreis Oberlahn , wird Kenntnis ge¬
nommen. Kriegerverein und Militärvereini Erbach a. Rh.
haben sich vereinigt . Herr Marine -Oberstabsingenieur
Ossenberg ist infolge Verzugs nach Kiel aus dem Vorstand
ausgeschiede» . An seine Stelle wurde Herr Oberstleutnant
j. D. von Lundvlad alS Beisitzer gewählt . Herr Oberst von
Detten berichtete sodann über den Stand der Cauber
Jahrhundertfeier am 21. b. Mts ., die einen schönen Ver¬
lauf verspricht, sodaß eine starke Beteiligung aller Kreise
anzuuehmen ist. An Unterstützungen sind im Regieruugs-
bezirksverband gezahlt : im 1. Vierteljahr 7146 M., im 2.
Vierteljahr 2797 M.. zusammen 9943 M . Außerdem sind
dem Kriegerverein Anspach, Kreis Usingen , noch 650 M.
Notstandsgelder für die beim Unwetter entstandenen Schä¬
den überwiesen worden.

Vom Musenmsnenba « . Die schwierigen und langwie¬
rigen Fundamentierungsarbeiten am Neubau des Mu¬
seums zwischen Kaiser- und Auguste Viktoria -Straße find
beendet und man ist gegenwärtig mit der Aufführung des
Mauerwerks beschäftigt. An der Auguste Viktoriastraße
überragen die Mauern schon den Bauzaun und auch an
der Kaiserstraße sind sie schon zum Teil bis über Meter¬
höhe emporgediehen. Zum Heben der großen Verblend-
kteine und zum Verbringen derselben an ihren Platz , wie
Ar andere Hilfsarbeiten hat man schon einen hohen Krahn
aus Eisengitterwerk errichtet und ein zweiter wird gegen¬
wärtig aufgestellt. Der Bau wird von nun an schnelle,
auch nach außenhtn sichtbare Fortschritte machen.

Wiesbadener Neueste Nachrichten
Die Litfaßsäule am Krauzplatz ist am Samstag morgen

entfernt worden . Die Prvteftrufe unserer für das Schöne
begeisterten Mitbürger haben alfo den gewünschten Erfolg
gehabt.

Obstmarkt des 18. landwirtschaftlichen Bczirksvereins.
Der diesjährige Obstmarkt findet - am Dienstag , den 7. Okt.,
in der Turnhalle des Reformrealgymnasiums . Oranien-
stratze, statt und wird nach den bisher bewährten Grund¬
sätzen durchgeführt. Eine reiche Beschickung mit gutem,
sorgfältig gepflücktem Tafel - und Wirtschaftsobst in allen
Preislagen ist nach den bisherigen Anmeldungen zu er¬
warten . Der technische Leiter des Obstmarktes , Kreisobst¬
bauinspektor Bickel nimmt Anmeldungen und Bestellun¬
gen entgegen und wird auch während des Obstmarktes zur
Beriügung und Beratung der Käufer anwesend sein.

Das Gewerkschaftshans der freien Gewerkschaften
reicht nicht mehr aus zur Unterbringung aller Gewerkschaf¬
ten : es soll daher durch Zukauf eines Nachbargrundstücks
erweitert werden . Die Kosten plant man, zum teil wenig¬
stens. durch außerordentliche Beiträge aufzubringen.

Gefaßter Fahrraddieb . Bei einem Fahrradhänöler in
Mainz versuchte ein Unbekannter ein noch ziemlich neues
Rad billig loszuschlagen . Dem Händler kam die Sache
verdächtig vor und er benachrichtigte die Kriminalpolizei.
Dem erschienenen Beamten machte der Verkäufer verschie¬
dene Angaben , er wollte das Fahrrad in Wiesbaden
gekauft haben. Eine Anfrage in Wiesbaden ergab, daß
das Fahrrad am gleichen Tage dort auf der Straße einem
Kaufmann gestohlen worden war . Der Unbekannte gab
dann den Diebstahl zu. Er wurde als der 20jährige Lak-
kierer Emil Ocker aus Frankenbach , wohnhaft in Wies¬
baden, festgestellt. Der Dieb kam in Untersuchungshaft.

Ausgrabung einer Leiche. Auf dem Süüfriedhof ist die
kurz vorher beerdigte Leiche einer Frau dieser Tage aus-
gegraben worden . Die Frau war nach erst sechswöchiger
Ehe plötzlich gestorben, und es war der Verdacht entstanden,
daß sie einem Verbrechen zum Opfer gefallen sei. Dieser
Verdacht hat sich dem Anschein nach bei der Sektion der
Leiche nicht bestätigt.

Wem gehört das Damenhandtäschchen ? Kürzlich wurde
ein Damenhandtäschchen verkauft , dessen Herkunft zweifel¬
haft ist. Es soll angeblich im Rheingau gefunden worden
sein. Man nimmt jedoch an, daß es gestohlen wurde. Es be¬
steht vollständig aus Metall sAlpakkastIbers. Eigentums-
ansprüche können auf Zimmer 4 der Polizeidirektton gel¬
tend gemacht werden.

Kurhaus, Theater, Vereine , Vortrage usw.
Kurhaus.  Die nächste RSunion der Kurverwaltung

findet am Mittwoch dieser Woche im Kurhaufe statt.
Von seöem Jnteresienten ist ein schriftliches Gesuch um
Zulasiung bis spätestens Dienstag , den 16. Sept ., 9 Uhr
morgens , einzureichen. — Für Donnerstag dieser Woche
steht ein Automobil -Ausflug nach Braunfels a. d. L. bevor.

Der Männergesangverein Rheingold  ver¬
anstaltet am Sonntag , den 21. Sept ., Punkt 8 Uhr abends,
in der Turnhalle Hellmundstr . 25 eine Liedertafel  mit
Tanz . Aus dem reichhaltigen Programm , welches durch
erstklassige Künstler als Solisten unterstützt wird , ist ersicht¬
lich. daß den Besuchern einige genußreiche Stunden geboten
werben. Die Veranstaltung findet bei Bier statt. Pro¬
gramme berechtigen zum Eintritt und sind für 20 Pfg . in
den durch Plakate kenntlichen Geschäften, sowie bei den
Mitglieder » im voraus erhältlich . Alles Nähere Haupt-
anuonce.

Aus den Vororten.
Biebrich.

260 Obstdiebe find hier in diesem Jahre bereits zur
Anzeige gelangt . Etwa der vierte Teil der Feldsrevier
stammt aus Wiesbaden . Da die Felödiebstähle in letzter
Zeit einen immer größer werdenden Umfang annehmen,
Hai sich die Polizeiverwaltung schon mit der Frage einer
Erweiterung des feldpolizeilichen Sicherheitsdienstes be¬
schäftigt, da offenbar die Feldhüter zusammen mit den
beiden berittenen Schutzleuten zur Bewachung unserer aus¬
gedehnten Feldmark nicht genügen . Wie raffiniert die
Obstbiebstähle manchmal ausaeführt werden , geht daraus
hervor, daß kürzlich eine Wiesbadener Dame mit ihren
Kindern und einem Kinderwagen festgenommen wurde, der
unter dem Kiffen mit gestohlenem Obst vollgepfropft war.
Unter den Felddicben stellen die Frauen einen großen Teil
der Gesamtzahl . Hin und wieder muß allerdings auch ein¬
mal ein Unschuldiger mit dem Schuldigen leiden . Das er¬
fuhr vor einigen Tagen eine Frau von hier , die im Feld¬
park einige Obstbäume gepachtet hat. Als sie auf dem
Heimweg mit ihrem Obstkorbe von einem Felüschützen an¬
gerufen wurde , lief sie davon , worauf sie dann der Hund
des Beamten stellte und sie üabei in das Bein biß.

dadurch aus , daß man mit großer Liebe spielte und sang.
Der heitere, auch etwas Handlung enthaltende Text und
die Musik verfehlten ihre Wirkung auf das zahlreich er¬
schienene Publikum nicht und so gab cs einen für alle Teile
befriedigenden Abend. Die Wiedergabe der Operette war von
dem Spielleiter Herrn Aman  vorzüglich vorbereitet , alle
Ritwirkenden lösten ihre Aufgabe zufriedenstellend : die stil¬
volle Ausstattung an Dekorationen und Kostümen bot dem
Auge hübsche Bilder . Der Text selbst erinnert lebhaft an
-Alt-Heidelberg", ich möchte fast sagen, er ist dem Sinn«
»ach ein Seitenstück zu jenem Schauspiel , nur mit dem
Unterschiede, daß das Verlicbtseiu sich umgekehrt gestaltet.
Tonst kehrt fast alles wieder : Heidelberg mit seinen feucht¬
fröhlichen „Brüdern ", das Wirtshaus mit dem geschäftig
aufgeregten Wirt , der zwar nicht einen Prinzen , aber eine
Prinzessin erwartet und endlich das Schloß des Fürsten,
«o die „unglückliche" Prinzesiin die nicht standesgemäße
Verlobung mit dem adeligen Studenten aufgeben mntz.
Und dann wie anheimelnd wirken die alten Studeuten-
Ueder. wie drollig sind die Figuren der Studenten mit
Mops und Bulldogge gezeichnet! Kurzum «in Stück, das
a«f dem Spielplan noch oft erscheinen darf. Die Darstellung
^nrüe zu einem sehr bedeutenden Teile durch das äußerst
temperamentvolle Spiel von ■Frl . Wanüa Barr«  in der
Hosenrolle des „Prinzen Max " getragen . Frl . Richard
war eine reizende Prinzessin v. Falkenhausen und von natür-
Mem Charme, Herr Hab eck ein Student Walter von der
Aue, wie ihn sich die Autoren wohl gedacht haben mögen.
Herr Aman  legte auf den Typus des immer geschäsiigen
Adischen Studenten den Hauptakzent und parodierte die
«olle mit viel Komik. Die übrigen Mitwirkenden taten

Mögliches , um der Darstellung den Erfolg auch an
'Mm Teile zu sichern. Die Musik ist Durchschnittsware.
Menweise sich in lustigen Walzerrhythmen mit pikanten
^elodicnanläufen bewegend , sonst aber die ausgefahrenen
Gleise des stereotypen Operettenstils verfolgend . Schlager
jw Effektnnmmern sind nicht vorhanden — es könnte
Aließlich nur „Wo hast du denn den Hut her" genannt
Serben — wenngleich viele gefällige Melodien und ein-
Meichelnde Rhythmen sich dem Ohr leicht einprägen . Herr
Mellmeister Herrmann  gab der Aufführung richtigen
Mvunq . Unter seiner Leitung taten Orchester und Chor
M Schuldigkeit. Das Publikum zeigte sich sehr animiert
M bekundete seine Zufriedenheit durch immer wieder ein¬
enden stürmischen Beifall . W, JL

Orgel -Mati »6e im Kurhaus.
Ein seltener Anblick bot sich den Besuchern der gestern

im großen Saale des Kurh-anses veranstalteten Orgel-
matinse : auf der Orgelvank eine junge Dame , Fräulein
Adelaide Parker  aus Paris , welche die bis jetzt' fast aus¬
schließlich von Männern ausgeübte Kunst des Orgelsviels
sich als Beruf erwählt urid — nach den vorgeführten Proben
zu urteilen — es auf diesem Gebiete bereits zu einer ganz
respektabelen Meisterschaft gebracht hat. Fräulein Parker
verfügt nicht nur über eine ganz vorzügliche Finger - und
Pedaltechnik, sondern auch über ein sehr ansprechendes Bor¬
tragsvermögen , dem allerdings vorläufig noch jede persön¬
liche Note fehlt. Von den Solostücken dürften die Bach'sche
„G-dur-Fantaste " und Liszt 's „Introduktion und Fuge"
als die am meisten gelungenen zu bezeichnen sein. Etwas
weniger befriedigte Bonnet 's „Elfes " und die ziemlich
weichlich registrierte „Canzone " von Karg-Elert . — Als Ge-
sangssoliftin war Fräulein Frieda Cornelius  vom
Frankfurter Opernhaus gewonnen , deren klavimoller
Mezzosopran in Liedern von Bach, Brahms und H. Wolf
teilweise sehr schöne Wirkung erzielte . Trotzdem die ein¬
zelnen Gesänge mit Ausnahme des unverwüstlichen ,Mst
du bei mir" unter einer starken Monoioie des Vortrags und
der Tongebung litten , erzielte die Künstlerin dennoch eine«
recht starken äußeren Erfolg , und wurde ebenso, wie Fräu¬
lein Parker,  durch lebhaften Beifall und mehrmaligen
Hervorruf ausgezeichnet . X.

Vom Vüchertisch.
R. R. 3 . 1914. Rener Normal-Katalog für Briefmarken.

Verlag Berliu-Schöneberg. 1118 Setten stark, elegant gebunden
Mark 3.50.

Für die gesamte Anhängerschaftder Philatelie bedeutet das
Erscheinen der Kataloge alljährlich den Höhepunkt der Ereignisse:
für dieses Jahr konzentriert sich das Interesse berechtigterweise auf
das Erscheinen des N. N. K. als des beuffchen Einheitskataloges.
Nicht von einer einzelnen Firma, sondern von einer Kommission
erster Fachleute bearbeitet, ist der N. N. K. als der unparteiische
Wertmesser anzusehen, den die Sammlerwelt seit Jahren mit
Spannung erwartet. Schon eine flüchtige Durchsicht des gewaltigen
Stoffes läßt das ernste Streben erkennen, mit dem N. N. K. ein
wirklich zuverlässiges Werk zu schassen. Dem Kernpunkt des
Kataloges, den Preisfesffetzungen, ist die dankbar größte Beach¬
tung geschenkt worden, so baß die Parole der Verleger: „Kein
Sammler ohne den N. N. K" sreudiae Aufnahme finden wird.

same Mittagessen
Lamm wieder alle

— Flörsheim,
der Tongrube von

Schierstein.
Bei der Arbeit verunglückt ist am Freitag auf der

Nheinhütte der 19jährige Arbeiter Josef Adam  aus Bieb¬
rich. Dieser arbeitete im Hofe der Fabrik an einem Kessel,
der plötzlich ius Rollen kam und das rechte Bein des Ar¬
beiters erfaßte , das schwer verletzt wurde , so daß Adam nach
Anlegen eines Notverbandes durch die Sanitatswache in
das Biebricher Krankenhaus gebracht werden mutzte.

Sonnenberg.
Eine Gasvcrgiftuug hat sich am Samstag ein Arbeiter

des städtischen Gaswerks , der in der Wiesbadcncrstratze
Mit der Herstellung eines Hausanschlusses an die Gaslei¬
tung beschäftigt war , zugezogen . Bei dieser Gelegenheit
atmete er zuviel Gas ein und verlor die Besinnung , bis
ihm ein hinzugerufener Arzt «in Gegenmittel verabreichte.
Die herbeigerufene Sanitätswache brauchte jedoch nicht i»
Tätigkeit zu treten.

Nassau und Nachbargediete.
0. Georgenborn , 18. Sept . Ortsgericht.  An Stelle

des verstorbenen Gerichtsmannes Adolf Frank ist Landwirt
Josef Bredel  vom aufsichtsführenden Amtsrichter des
Amtsgerichts Wiesbaden zum Mitglied des hiesigen Orts¬
gerichts ernannt worden.

st. Kiedrich i. Rhg ., 18. Sept . Herabsetzung der
Elektrizitätspreise.  Den vereinten Bemühungen
des Bürgervereins und des Gemeinderats ist es jetzt ge¬
lungen , die der Gemeinde nach 8 4 des Vertrags mit den
Rheingau -Elektrizitätswerken Anstehenden Rechte zu er¬
langen . Der Preis des Stromverbrauchs , soweit es nach
Zählung geschieht, beträgt jetzt nur noch pro Kilowattstunde
wie folgt : Ab 1. August 1913 M. 0.48 und ab 4. Okt. 1913
M . 0.40, seither immer noch M . 0.50 die Kilowattstunde.

g. Idstein , 11. Sept . Kreislehrerkonferenz.
Gestern fand hier die Konferenz der Kreisschulinspektion
Idstein 1 statt, wozu 46 Lehrpersonen sowie mehrere Gäste
erschienen waren . Lehrer Grün -Idstein gab im Lchrzim-
mer der 1. Klasse eine Lehrprobe in Naturgeschichte: „Das
Heidekraut". Es schloß sich daran eine eingehende Be¬
sprechung. — Die Fortsetzung fand im Saale des Hotels
„Zum goldenen Lamm" statt mit einem Referat des Leh¬
rers Krimmel -Oberrod über : „Die Arbeitsschule". Da das
Thema bereits in früheren Versammlungen des Fdsteiner
Lehrervereins mehrfach erörtert war , fanden die Thesen
des Referenten ohne weitere Debatte Zustimmung . Bei
der eingehenden Erörterung der vom Landrat v. Trotha
angeregten Frage , ob und in welchem Umfange sich im
Anschlüsse an die ländlichen Fortbildungsschulen Jugend¬
pflege der erwachsenen Jugend anschließen läßt, wurde
auf die von guten Erfolgen gekrönten Versuche dieser Art
i« der Kreisschulinspektion Panrod , hingcwiesen . Die
Versammlung einigte sich schließlich auf Grund der vom
Lehrer Wickel, dem Vorsitzenden des Jdsteiner Lehrerver-
eins , aufgestellten Thesen . — Das nachfolgende gcmcin-

machte der guten Küche des Hotels.
Ehre.
14» Sept . Ein Uuglückstag.  In
Dyckerhoff stürzte gestern ein Arbeiter

aus Hochheim infolge Fehltritts aus 25 Meter Höhe in
die Grube , wobei er sich außer schweren inneren Verletz¬
ungen einen komplizierten Schüdelbruch zuzog. Der Ver¬
unglückte wurde bewußtlos vom Platze getragen. — Einen
ähnlichen folgenschweren Sturz machte ein Dreschmaschi-
neuarbeiter beim Fruchtdreschen. Im Begriffe , die Frucht¬
garben vom Scheunengebälk nach der Maschine herabzu¬
werfen , trat er in die Gerüstlucke und stürzte mehrere
Meter tief in die Tenne hinab , wobei er mehrere schwere
Rippenbrüchc davontrug . — Der dritte Unglücksrabe war
ein junger Mann , der so leichtsinnig mit einem Revolver
hantierte , daß ein Schuß losging und die Kugel in der
Hand des Unvorsichtigen stecken blieb.

: Sossenheim . 13. Sept . Die Autostraße Wies¬
baden - Frankfurt.  Die seitens der Verwaltungsbe¬
hörde vordeschlagene Linienführung der Automobilstraße
Wiesbaden -Frankfurt wurde von dem Beigeordneten Heb
nicht für geeignet gehalten , weshalb er eine andere Linien¬
führung vorschlug, die einen Geländedurchschnitt möglichst
vermeidet und die nördlich der Eschborner Straße in die
Elisaibethenstraße zu verlegen sei. Dieser Plan fand die
Zusttmmung der Gemeindevertretung.

:U« terlicderbach. 13. Sept . Rohe Gesellen  schleppten
aus dem Gartenhäuschen einem in der Schleusenstraße woh¬
nenden Invaliden den Tisch und die Stühle heraus und
warfen sie in den Liederbach. Auch die Blumen im Gar¬
ten wurden ausgerissen und zertreten . Für die Ermittelung
der Täter setzte der Geschädigte 10 Mk. Belohnung aus.

+ Königstcin , 14. Sept . F ü r st e n b e s u ch. Gestern
nachmittag statteten das griechische Könrgspaar
mit dem Kronprinzen und der Prinzessin Helene der Groß-
herzogin -Mutter von Luxemburg  auf dem hiesigen
Schlosse einen Besuch ab. Nach einstündigem Verweilen
fuhren die griechischen Herrschaften wieder im Auto nach
Schloß Friedrichshof zurück.

st. Okriftel . 18. Sept . Die Liebes  Ein etwa 17-
jähriges Mädchen  sprang gestern aus Liebeskummer
in den Main . Ein in der Nähe beschäftigter Holzarbeiter
holte die Lebensmüde aus dem nassen Element und führte
sie ihren Angehörigen zu.

□ Kirschhofen b. Weilburg , 12. Sept . Ein bedauer¬
licher Unglücksfall  ereignete sich gestern nachmittag
bei den Arbeiten im Tunnel am Schmidtkops. Beim Ab¬
legen eiues Gerüstes fiel dem 30jährigen Arbeiter Wil¬
helm Barth  von hier ein Balken in den Rücken, wodurch
bas Rückgrat gebrochen und der sofortige Tod des Man¬
nes herbeigeführt wurde . Ein zweiter Arbeiter aus dem
Dorfe Odersbach  wurde bis an die Brust ver¬
schüttet. doch konnte er, wenn auch mit einigen Verletz¬
ungen . noch lebend hervorgezogen werden. Barth war
verheiratet und hinterlätzt Frau und sin Kind.

1. Allendorf a. ü. Eder , 13. Sept . Verbrüht.  Ein
einjähriger Knabe stürzte hier auf dem Feld in einen Kü¬
bel kochenden Wassers und verbrühte sich iwÄi so schwer,
daß er alsbald starb.

8 . Mainz . 14» Sept . Großfeuer.  In der Fabrik
chemischer Präparate Arand u. Co. brach in der vergange¬
nen Nacht ein großes Schadenfeuer aus . Das Feuer ent¬
stand in dem GebAude, in dem die Maschinen aufgesteltt
sind. Der ganze Bau wurde ein Raub der Flammen , wäh¬
rend die Maschinen wahrscheinlich keinen Schaden erlitten.
Der Verlust ist durch Versicherung gedeckt.

«. Ober-Olm . 12. Sept . Den Tod in den F ! g,m-
meu fand gestern mittag der hochbetagte Landwirt Oberer
Hahn  bei einem Brand des Anwesens seines Enkels Karl
Oberhahn.

d. Bodenheim . 12. Sept . Schwerer Sturz.  Tün-
chermeister Adam P ö tz c l , der heute an seinem Hause
Anstreicherarbeiten verrichtete , stürzte aus beträchtlicher
Höhe herab und trug so schwere Verletzungen davon, daß
man an seinem Aufkommen zweifelt.

ll?. Bingen , 12. Sept . Seinen Verletzungen er¬
legen  ist heute der Techniksr van Rössel  aus Holland,
der kürzlich, wie gemeldet , einen Selbstmordversuch be¬
sangen hatte. Nachdem ex sich schon aus dem Wege der
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SRHTerima befand wurde eine sofortige Operation »Ltig

durch -ie dabei eingetretenen Komplikationen trat

^RiuaerLMck"l^ Sep? ' Vermißt . Seit längerer
-Zeit vkrlchwenden ist hier Herr Hermann Wildt.

^ Dimmern . 13. Sept . Der rätselhafte Ein-

kicki in der Gegend umher. Vorgestern gab er stÄ in Bimu-

EHHäHä
das sich rasch weiter verbreitete und ln kurzer BMI oas

ft , Ä 'i Ä
bte anderen leichtere Verletzungen erlitten.
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Verwischtes.
Das Geständnis eines Mörders.

«jss L °SL- 7 L.r °L - Sf ^rrs
SL -ÄÄL -E - JÄÄÄ - undW
reits ein Geständnis abgelegt.

Der Dra ^ Elde ? aüs Ä ?ur̂ : In der Nacht ^ un heu-

L «S8u ^ ds- ULK "L ' L ^ K >S ; » :

Die Zahl der Verunglückten ist noch nicht bekannt.

cv« G r o tz- M o wurde am Freitag

SS  SSÄ& SSÄ 8SÄ *2:
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BasssSSSSSeilte. Auch sie erhielt lebensgefährliche stiffle ocn
Fn der allgemeinen Verwirrung ergriff der Mörder die

Beraubung der Wechselkasie abgesehen.
Rier Touristen vermitzt. „ .

Aus Genf  meldet uns ein Telegramm : Einbaus vier
Personen namens Christ, Kapper, M . den Auf-

vorder die Schutzhütte Diavolezza verlasien hatte. Es

den Touristen . Zwei Rettungskolonnen sind unterwegs.
Schweres Grubenunglück.

1IIÜ # ä
gekommen ist. . _ .

Logenernstnrz bei« Stierkampf.
Der Draht meldet uns aus Madrid.  Wahrend eines

gewachsen und brach zusammen. U^ e Meter in dieHauptsache Frauen und Kruder, stürzten su merer rn vi
Diese. 50 von ihnen wurden zum -teil ichwer ve tz -

«ä «PtWM -NZZ

ärssr # HHIHIISS
IÄSR » * :»«
SÄ' ätS'®“'äÄ «"ch mj

IfesSrlHrS
äSlÄffSÄ ' » *& “ • ~-
äWWÄ 'A LSchmidt W w « w « iw 1!ns amtierte nach der
suchte bas Pmesterseniiimr ft6ef£)Iirtbe in Darrnstadt.
Priesterweihe °u ^r St ElrsabEirche r ^ Louisville.
S, !K,Sf ’Ä * » »»*" --- '“*«•

Kurze Nachrichten.
Verhaftung eines Deutschenm Calais^

IKS nM ta\ t”0| rcm&e«?eflUÄtte

SErt - t
SK SSÄ ‘ÄmS ^ Ŝ Je*ängste

Zufall erschossen zu haben. Nun hat Scho»

T^ TTit, Geständnis abgelegt , wonach er «ewaltsam in die
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«sünwn.
Ei» deutscher Dampfer von der Türkei

beschlagnahmt.
Der Draht meldet aus Hamburg : In Hamburger

Reederkreisen erregt die am 28. August- erfolgte , erst heute
bekannt gewordene. Beschlagnahme des Hamburger Dump-
fers Szella " durch die türkische Regierung allgemeine Em¬
pörung- Wie der Kapitän des Dampfers in einem Mit un¬
verständlicher Verspätung eingetrosfenen Bericht meldet,
blb n die Türken den Dampfer in Chamak festgenommen.
„m » . » °n« « « ' *<:. Dreuu .---
suchung soll in Konstantinopel stattfinden, wohin das Schiff
auch gebracht wurde , doch liegt der Dampfer nun schon seit
fast drei Wochen dort , ohne daß irgendwelche Anzeichen zu
seiner Freilassung getroffen worden.

Ein französischer Kreuzer gerammt.
Es wird uns aus Toulon  gedrahtet : Der Schlepper

„Samson" rammte gestern abend den Kreuzer Furien de
Graviere ", der unterhalb der Wasserlinie einen fast Mei
Meter langen Rist erhielt . Der Kreuzer muhte ins Dock
aebracht werden. Der Unfall wird auf das Versagen der
Steuerung des „Samson" zurückgeführt.

Das französisch-türkische Abkommen.
London.  16 . Sept . lTelegr . der W. N. N.s

Nach einer Konstantinopeler Depesche des „Daily Tele¬
graph" ist die türkisch-französische Finanzkommtsiion weit-

machen will. Die Verständigung erstreckt sich auf » 55 *»

di- Zustimmung Italiens und o - i,b - - -W  s,m °-
erhalten hat. Tschavid Bey wird morgen in Konstantiaopel

erwartet . ^ MMsch -bnlgarische Grenze.
D-r Draht meldet aus Sofia:  Timotika und Mu-

stapha Pascha sollen Bulgarien verbleien . Enos . Adria-
nopel. Kirkkilisie mit einer geraden ®*en*1*™ ^ 1,
Schwarzen Meer unter Auschlust von Ortaköy fallen der
Türket zu. _ , .

3«r mexikanischen Revolution.
Aus Newuork  wird uns gemeldet: Nach einer De-

vesche aus Mexiko stellten sich die Rebellen einer Kolonne
£ £ General Pedro Ovieda in Sonora entgegen , die avck

Kampfe sollen 300 Mann der Bundestruppen und 200 Re-
S ««X w ». De, A- s- . ua de« Kampses wird ° °>.
d. " Regierung als ei» W-- de, Buu »-St- « m. » d-tr -« «--

Krieg zwischen China und Japan in Sicht-
Aus Brüsiel meldet der Draht : Die neuesten mrs

Schanghai eingetroffenen Meldungen versichern dast der

AÄ »«--J5T ÄÄS KÄ~

luft der Japaner , nicht znweitgehende Verpflichtungen ein-

Schlechte Behandlung deutscher Seeleute i«Amerika.
Newyork.  15 . Sept . (Tel . d. W. N. N.s

Nach einer Meldung des „Newyork Herald" fuhrt Kapi-
Dtto Krieger, der die Yacht des deutschen Kronprinzen
“ » »X t» »««'=• *«• « • «' 6lt

mdn . di- d-u D-- »« -» durch
Mob zuteil wurde. Er äuherte sich folgendermatzen, .̂ fch
werde mich bei meinem Herrn , dem deutschen Kronprinzen
stber die beleidigende Behandlung beklagen, dm uns durch
den Pöbel von Amerika zuteil wurde. Wir sind wre die
Hunde behandelt und mit Früchten und faulen Eieim
worfen worden." In ähnlichen, wenn auch Nicht so scharfen
Worten , drückt sich Kapitän Ibsen aus.

Gertrud " nicht nach und soll für den nassauischen
Boden " wie der Aussteller meint , eine vielverwrechende Zu¬
kunft"̂haben. Von den Halmfrüchten fielen nn diesem Stand
noch besonders der Petkuser Gelbhafer ins Auge, ein Futter¬
mittel vor ercellenee für Pserdo und Hühner . Durch Mo-
d^llê Düngungsergebnisse , durch Mehinstrumente verschie¬
denster Arst wirkt die Ansstellung des Gcehener landwirt¬
schaftlichen Instituts anregend und lehrreich.

Wohlgefällige Zusammenstellungen von aualitativ her-
vorraaenden Erzeugniffen in Getreide, Kartoffeln usw.
SSThÄ « « * %»•
schwalbach. Jak . Herdlingen vvii Ruckershanien. Ehr . Bal-
tzer von Langenschwalbach, Bürgermeister Hertlcng von
Hausen ü. d. Aar . Joh . E. Mefsert von Wambach usw. Zie-
genbntter bringt E. Löcher von Hahn i. T . zur Schau, wah¬
rend der Hof Schönberg die Schau mit Getreide , Kaie und
Butter beschickt hat. Die Rex-Konservengciellschaft ,n Bad
Homburg stellt praktische Einkochapparate aus.

der Maschinenausstellung und es vor allem die Fir¬
men Apparatefabrik Weber in Niederscheld, die Pumpen-
fabrik von M. Westenberger nt Marxheim t. T .. dm Mo¬
torenfabrik Darmstadt , die Deutzer Gasmotorenfabrik usw..
die dem Landwirt ihre Maschinen vorfuhren . f

cv tt öer Geflügel - und Kanin chen aus st el-
lung,  in der bereits heute Vormittag das Preisrichten
stattgesunden hat, kamen die Preisrichter zu folgender Be¬
wertung : In Klasse Hühner erhielt die nlberne Staat --
medaillc Will). Lohmann  in Bergnasiau für Nassauische
Legehühner, in Klasie Gänse die gleiche Aufzeichnung
Aug. Schmidt  in Freiendiez für ern Paar Emdener
Gänse Die silberne Verbandsmedaille für <>elgische Riesen-
kaninLen wurde Jak . Hemmerling in, K:u'».tgnr -'-' erkannt,
während für Silberkaninchen diese Auszeichnung an Chri¬
stian Bachmann in Schierstein fiel, der auch in derselben
Gruvoe die bronzene Verbandsmedaille heimtragen konnte.
Für Französische Widderkaninchen wurde Jak . Hemmerltng
in Eppstein die bronzene Verbandsmedaille zuteil

Erste Preise  wurden zuerkannt Hetnr . Feustner m
Digt -nbiira Jul . Th . Keller in Dauborn für Nasiauiiche
Legehühner', Will,. Aug. Brühl in Wehen für Peking-Enten.
Ludw. Seelgen in Erbenheim für meiste nidilche Lauienteu,
Wilh. Aug. Brühl in Wehen für franzosilche Widrertamn-
ckev Nik Kespe in Montabaur , Geflügel-, Vogel- und
Kan'inchenzuchiverein Bierstadt und Hetnr . Merten in Mon¬
tabaur für Silberkaninchen . Acht zweite und zehn dritte
Preise sowie sechs Anerkennungen wurden des weiteren
verteilt.

Wetterbericht
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E . KnausaCo.

von der Wetterdienststelle Weiivnrg.
Höchste Temperatur nach 6 : ,9 nredrigste Tenwerawr lLBarometer: gestern 757,5 mm heute 7->2.2 mm.

Voraussichtliche Witterung für 1«. September:
Nock weist wolkig, zeitweise auch trübe und einzelne Regen-
** fälle. Temperatur wenlg geändert.

Weilburg
Feldberg
Neukirch
Marburg

MederschlagshShefeit gestern
O.f, Trtpr . . .26
16

12

Trier .
Witzenhausen .
Schwarzenborn
Kassel . •

M wMdwnit» i»MW« « ».
QO Langenschmalbach. 14. Sept.
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Kaninchen- sowie daZt 6e» W . Und
haben. Lav^ nschwalbach wurde a» ^ »Lpiatz an derheute Vormittag nur rgx f,:- Erzeuqnisie des
Bahnhosstrahe die Ausstellung  s Maschinen
Feld - und Weinbaues - h^̂ d^ lFästchen" die Geflügel - undund Gerate , im Gasthaus ,.Znm savw . , Gepränge.
Kaninchenausstellnng ^ öffnet Landrat
Landrat v. Trocha von Lang nhw ^ Landwirte

Stände des Nassautschen  S Universität Giesten
des landwirtschaftlichen Instituts der Kartoffelsorten
auf. Bei den von ersterem ansgesteunn ^ » ^ tragend,
wurde eine Neuzüchtung, den R .im gewundert von den

Au-h

Wafferstand : Rheiupegel Caub: gestern 225, heute 259. Lahn¬
pegel: gest ern 108, heute 101._ _ _ ,- Q
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-- DiHtellung der Frau ist im Lobe« des deutsche»
Volkes eine sehr' einflustreicheal'ersteis wirü ^ e St»><>1- deutschen Frau nt ihrer Stellung alS Hausiruu
Ein führendes IEenblatt mutẑ aher sowohl êrum

und belehrenden Teil eine o| e @c6wte des Wissens
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fic-n während der hauswirtschaftliche Teil üurai ,i b-.i-age«
crprr-btc Kochr-»epte und AbhondlunMN Uber U
d-S HuuShdlts die HouSsrau Unterstützt, um der

fett und Vielseitigkeit kostet Vobach- Frauen u r ^cri-ituna " nur 20  Pfg . wöchentlich. Alles Nähere ^ ospekt
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Postanstalteu entgegen.
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Niesbaclener 8port-2eitung
mim *-*********»*»»»*»

Pferdefport.
Wiesbadener Herbftrennen.

Für die Handicaps in Wiesbaden fiel das
Annahmeergebnis günstig aus für den Fall , daß der größte
Teil der noch konkurrenzberechttgten Pferde auch am Ab¬
lauf erscheint. In der Rosmerta blieben 16 Pferde von 27
stehen, an der Spitze Halcyon Days und La Faridondaine,
im Preis von Hattenheim , einem Flachrennen für Jagd-
Pferde , 18 von 40, obenan Saint Distaff und Tapage , sowie
im Preise von Rambach 14 von 22, unter anderen Adler,
Hadrian , Geri und Myrrha.

o. Grnnewald , 14. Sept . (Privattelegr .) Preis vom
Karlsberg . 4500 M. 4500 Meter . 1. H. Westens Stern¬
schnuppe(Strickland), 2. Jungtürke . 2 liefen. Tot . 29:10.

Plaisanterie -Nennen . 13 000 M . 2200 Meter . 1. E . und
G. Buggenhagens Sara (Bleulers , 2. Carolus , 3. Auver-
gnat . 10 liefen . Tot . 87:10, Pl . 26, 21, 48:10. — Krem-
mener Hürdenrennen . 4200 M . 2400 Meter . 1. Balduins
Laune (Hofmann ), 2. Methusalem , 3. Kassala . 8 liefen.
Tot . 30:10, Pl . 14, 14, 29:10. — Lilienhof -Rennen . 6200 M.
1000 Meter . 1. Dr . Lemckes Menton (Cleminson ), 2. As-
kania , 3. Orpheus . 7 liefen . Tot . 31:10, Pl . 18, 13, 18:10.
_ Gladiatoren -Preis . 20 000 M . 5000 Meter . 1. E . und
G. Buggenhagens Santuzza (B . Streit ) , 2. Nista , 3. Wacker¬
es . 10 liefen . Tot . 24:10, Pl . 16. 34, 22:10. — Berge-
Preis . 5200 M . 8000 Meter . 1. H. Westens Myrrha

(Strickland ), 2. Bakers Lad . 3. Galbally . 16 liefen . Tot.
134:10, PI . 44, 27, 85:10. — Jungfern -R innen . 5000 M.
1800 Meter . 1. O. Trauns Otter (Cleminson ), 2. Drachen¬
kopf. 3. Third Ace. 8 liefen . Tot . 19:10, Pl . 11, 12, 14:10.

4 - Harnbnrg -Groß -Borstel , 14. Sept . (Privattelegr .)
Uhlenhorster Rennen . 9000 M . Distanz 1200 Meter . 1.
Eichenblatt (Davies ), 2. Most , 3. Borchhorft . 6 liefen . Tot.
26:10, Pl . 13, 16:10. — Alsterkamp -Handicap . 5000 M . 1200
Meter . 1. Coeur Dame (Slade ), 2. Fedi , 3. Nicolo . 6 liefen.
Tot . 43:10, Pl . 21, 40:10. — Preis vom Ochsenzoll . 8000 M.
1600 Meter . 1. Nap (Slade ), 2. Whispering Captain , 3. Perle.
5 liefen . Tot . 82:10, Pl . 16, 16:10. — Tarpenbeck -Rennen.
4000 Mark . 1400 Meter . 1. Patsy (Davies ), 2. Landsknecht,
8. Jasmin . 10 liefen . Tot . 36:10, Pl . 14, 39. 14:10.

Hammonia -Preis.
100000 M . Distanz 1300 Meter.

1. Frhrn . S . A. v. Oppenheims Kriegsgöttin (Slade ),
2 Dolomit , 3. Rusfle und Fabella ß. 7 liefen . Tot . 16:10.
Pl . 43. 14, 10, 8:10.

Borsteller Herbstpokal . 15 000 M . 2850 Meter . 1. Dr.
Lemckes Austerlitz (Shurgold ), 2. Atina , 8.. Pirol . 11 liefen.
Tot. 37:10, Pl . 45, 80, 81:10. — Haselbusch -Rennen . 10 000 M.
1200 Meter . 1. Frhrn . S . A. v. Oppenheims Mon DWr
(Archibalb), 2. Germanist . 3. Meflalina . Tot . 14:10.

rr. Magdeburg , 14. Sept . (Privattelcgr .) Verkaufs-
Hürdenrennen . 2500 M . 3000 Meter . 1. H. Schlöskes Lina
lStiibing ), 2. Allgeschwind, 3. Asiatin . 7 liefen . Tot . 26:10.
Pl , 14. 27, 19:10. — Preis von Heinrichshorst . 2500 M.
4000 Meter . 1. Karl Hartmanns Carolling (Fries ), 2. Tal¬
mont , 3. Blitz . 7 liefen . Tot . 18:10, Pl . 13, 24, 15:10. —
Verlosungs -Jagdrennen . 3000 M . 3600 Meter . 1. R . Jaeck-
Jaffos (Thalecke), 2. Zinc , 3, Brampton Latz. 9 liefen.
Tot. 99:10, Pl . 23, 26, 18:10. — September -Handicap . 3800 M.
4000 Meter . 1. H. Westens Maina II (Martin ), 2. Ortho¬
graphie, 3. Zandvoort . Tot . 16:10. — Jagdrennen der Drei¬
jährigen 2400 M . 3200 Meter . 1. W. Kothes Fröhliche Zeit
(Martin ), 2. Wasterrecht , 3. Catja . 6 liefen . Tot . 45:40,
Pl , 19, 16:10. — Colette -Jagdrennen . 2500 M . 3200 Meter.
1. H. Westens Helga (Marlin ) , 2. Esperanza , 3. Droma.
8 liefen : Tot . 31:10, Pl . 14, 24, 14:10. — Blitz -Rennen.
2600 M . 1000 Meter . 1. Hptm . Kleinschmidts Willybrook
(H. Blume ), 2. Traföi und Scotch Nugget und Saale f.
13 liefen . Tot . 204:10, Pl . 66, 14, 16, 68:10. »

r . Dortmund , 14, Sept . (Privattelcgr .) Deiner Jagd¬
rennen . 2100 M . 8200 Meter . 1. Beyer und Schweitzers
Belle Nffise (E. Franke ), 2. Nicht doch, 3. Betane . 8 liefen.
Tot. 79:10, Pl . 19, 46, 17:10. — Phönix -Jaadrennen . 2100 M.
8600 Meter . 1. Berenkamps Spezi (Kühl ) , 2. Strohblume,
3, Mortimer II . 6 liefen . Tot . 50:10, Pl . 23, 29:10. — Wam-
beler Hürdenrennen . 2600 M . '2600 Meter . 1. Baron van
Jttersums Haematite (Burian ), 2. Hadrian , 3. Ahalative.
IN liefen . . Tot . 19:10, Pl . 13, 13, 29:10. — Herbst -Preis.
16000 M . 3200 Meter . 1. P . Schäfers Oberleutnant (E.
Franke), 2. Baldur , 3. Pilgrim . 7 liefen . Tot , 289:10, Pl . 35,
12, 12:10. — September -Preis , 3600 M . 3600 Meter . 1. I.
und G. Reimanns Claudio (Kühl ), 2. Clou , 3. Avoncroft.
1V liefen . Tot . 75:10, Pl . 18, 29, 16:10. — Verlosungs -Jagd¬
rennen. 5500 M . 3000 Meter . 1. R , Arlts Ist »an (Kühl ).
2. Geraldine und Salve ch. 8 liefen . Tot . 80:10, Pl . 11,
12, 21:10. — Industrie -Jagdrennen . 2000 M . 8000 Meter.
I. Gestüt Fasanenhofs Traviata (Glaiser ), 2. Decoration,
8. Kronstadt. 9 liefen. Tot . 81:10, Pl . 43, 29, 24:10.

lü Paris -Longchamp , 14. Sept . (Privattelegr .) Prix de
la Prairie . 5000 Frcs . 2000 Meter . 1. I . Prats Koleah
II . Childs ), 2. Souk , 3. Carlopolis . 10 liefen . Tot . 34:10,
Pl. 14, 37, 18:10. — Prix de Sablonville ., 10 000 Frcs . 1100
Meter. 1. Baron M . de Rothschilds Diavolezza (Haes ), 2.
Mandrin , 8, Jrminsul . 9 liefen . Tot . 49:10, Pl . 16, 13,
28:10. — Prix Royal Oak. 60 000 Frcs . 3000 Meter . 1.
E. de St .-AlarysBruleur (O'Connor ), 2. Jsard II , 3.
Fideliv. 6 liefen . Tot . 26:10. Pl , 13, 15:10. — Prix de la
Celle-Saint -Cloud . 5000 Frcs . 2000 Meter . 1. A. B . Le
Grix' Soir de Paques (Reiff ) , 2. CantilSne , 8. Calopfitte.
Niesen . Tot . 73:10, Pl . 22. 23, 65:10. — Omnium . 40 000
Francs . 2400 Meter . 1. Baron M . de Rothschilds Panta-
»nel (Rovella ), 2. Le Bavard , 3. Chut . 23 liefen . Tot.
«9:10, Pl . 58, 146, 119:10. — Prix de Glatigny . 6000 Frcs.
2000 Meter . 1. I . C. Watsons Careleh (O 'Neill ). 2. Abel.
3. Nadelon . 8 liefen . Tot . 22: 10, Pl . 11, 17, 12:10.

8 Wien . 14. Sept . (Privattelegr .) Esterhazy -Memorial.
!®000 Kr . 1200 Meter . 1. Gr . A. Stgrays Percy (G . Janek ),
2- Kamilla , 3. Kontras . 8 liefen . Tot . 26:10, Pl . 29, 34,
H:20,

Fußball , Hockey u. Athletik.
Der Sport -Berei « Wiesbaden sah an: Sonntag den

Verein für Rasenspiele aus Mannheim  auf
seinem Sportplatz an der Frankfurter Straße zu Gaste.
Während die Mannschaft des Sport -Vereins noch immer
mit bedeutendem Ersatz spielen mutzte , d. h. bedeutend an
Zahl , aber durchaus nicht an Spieltüchtigkeit , brachten die
Mannheimer eine körperlich sehr starke Mannschaft , die
dabei auch über große Schnelligkeit verfügte . Dem ersten,
durch einen Elfmeterstotz errungenen Tor der Einheimischen
setzten die Gäste in der ersten Spielhälfte zwei Tore ent¬
gegen, und als es in die Pause ging , sah es durchaus nicht
rosta für die Wiesbadener aus . Es kam aber anders : ihre
kleine Mannschaft hielt zähe ans und konnte das Ergebnis
zum Schluß unentschieden 4:4 Tore stellen . Hätten die
Mannheimer in gefährlichen Momenten nicht wiederholt
von ihrer Körperkraft unerlaubten Gebrauch gemacht,
hätten die Wiesbadener sogar den Sieg an sich gerissen . —
Wie es aber bei einer zielbewußten Spielleitung möglich
ist, daß eine solch kleine 0 in eine erste Wettspielmann¬
schaft eines großen Vereins eingestellt wird , wie dies
gestern beim Sport -Verein der Fall war , darüber herrschte
unter den Zuschauern nur eine Meinung.

Die Liga -Wettspiele , bekanntlich die Vorgänger der
Spiele um die deutsche Fußball -Meisterschaft , haben am
Sonntag begonnen und folgende Ergebnisse gezeitigt:
Nordkreis:  Frankfurter Fv . g. Offenbacher Kickers 2:0,
Hanau 93 g. Sportkl . Bürgel 8:1, Sportv . Frankfurt g.
Hanauer Viktoria 5:0, Ost kr eis:  Pfeil -Nürnberg g.
Bayern -München 2:0, Sptelvg . Fürth g. Wacker-München
10:1, Fkl . Nürnberg g. Verein f, Bewegungsspiele -Nürn-
bera 2:2. Süd kr eis:  Karlsruher Fv . g. Fkl . Mühlburg
0:0, Kickers-Stuttgart g. Unton -Stuttgart 1:0, Fkl . Freiburg
g. Phönix -Karlsruhe 2 :1, Fkl . Pforzheim g. Verein f. Be-
wegungsspiele -Stuttgart 4:3.

Sportvereinigung „Eos ". Das erste Wett -Turnen der
Sportvereinigung „Eos " fand am vergangenen Samstag,
den 13. September cr . auf dem neuen Sportplatz an der
Schönen Ausstcht statt und zwar in Form eines Fünf¬
kampfes . Obwohl die Vereinigung noch ziemlich jung ist,
waren die Leistungen doch derartige , daß die Aussichten auf
spätere erfolgreiche Beteiligung an größeren Wettkämpfen
die allerbesten sind. Aus dem Fünfkampf , der bis zum
Abend dauerte , gingen als Sieger hervor : 1. Preis : Her¬
mann Meyer hier , 2. Preis : Max Andreas, , Eigenheim.
8. Preis : Karl Haupt , hier , 4. Preis : Willy Gossens , hier.
Ausscheiden mußt « Willy Körner hier wegen Beinmuskel-
zerrung.

Automobil - u. Radfport.

sr . Pawke wiederum Weltrekordmann . Der Berliner
Rennfahrer Otto Pawke,  der erst vor kurzem den Welt¬
rekord im Zweistundenfahren ohne Schrittmacher auf
76,428 Kilometer verbeflerte , unternahm am Donnerstag
abend auf der Treptower Bahn einen neuen offiziellen,
von Erfolg gekrönten Versuch , auch den Drei stunde  n-
Weltrekord an sich zu bringen . Pawke fuhr ein ziemlich
gleichmäßiges Tempo , brachte es in der ersten Stunde auf
38,084 Kilometer , in der zweiten auf 36,063 Kilometer und
in der dritten auf 85,147 Kilometer und verbefferte mit
einer Gesamtstrecke von 109,304 Kilometer den bisher von
dem Franzosen Hervey mit 107,659 Kilometer ziemlich er¬
heblich.

Vaklerlport.
81-, Einen neuen Damenschwimm -Weltrekorb über 100

Bards stellte eine bekannte englische Schwimmerin Miß
Daisy C u r w e n , die kürzlich die englische Meisterschaft
gewann , auf . Miß Curwen legte die Distanz in 1 Min.
11 Sek . zurück und verbefferte dadurch den alten Rekord
der Olympia -Siegerin Miß Fanny Durack um Sek.

Luftfcbiffabrt.

Todes stürz eines Fliegers.
d. Wien , 14. Sept . Aus Bukarest wird gemeldet , daß

dort gestern nachmittag der rumänische Flieger Aurel Vlaicu
bei Baneski durch einen Sturz mit dem Flugzeug den Tod
fand.

Der Kampf um den Pommery -Pokal.
F . Paris , 12. Sept . Der französische Flieger Guil»

laux,  der kürzlich nach privaten Feststellungen den Flie¬
ger Brindejonc des Moulinais um etwa 4 Kilometer ge¬
schlagen und damit den Pommery - Pokal  an sich ge-
riffen hat , hat an den Präsidenten der nationalen Lustliga
ein Schreiben gerichtet , in dem er um offizielle Mittei¬
lung der von ihm und Brindejonc zurückgelegten Ent¬
fernungen bittet , da er sich gegebenenfalls nochmals um
den Pommery -Pokal bewerben will.

Schwerer Unfall auf einem Flugplatz.
□ Paris , 15. Sept . Auf dem Flugfelde von Romieux

in der Nähe von Carcaffonne hat sich gestern abend ein
Unfall ereignet , der leicht die schwersten Folgen hätte ha¬
ben können . Ein Unteroffizier war im Begriff , mit einem
Zweidecker einen Versuchsflug zu unternehmen . Es ge¬
lang ihm jedoch nicht, sich vom Boden zu erheben , und der
Apparat -fuhr mit voller Wucht in die Zuschauer.  Es
entstand eine furchtbare Panik . Vier -Personen wurden
durch die Umdrehungen des Propellers schwer verletzt,
glücklicherweise jedoch niemand lebensgefährlich.

Mitteilungen aus dem Publikum.
Sporthaus Schaefer , Weberg . II . Kompl. Ausrüstungen
für Fussball , Hockey, Jagd , Auto, Touristik u. Wintersport ” /’

Graphologischer Briefkasten.
Di« Schriftprobe soll mit Tinte aus gutem Papier sOuartsormats durchaus
iwauglos geschriebru seiu «ud weuigfteus 20 Zeile« umsaffe». Erwünscht
ist Angabe des Alters, Geschlechts uub Berufs. Der Ausrage sind die
letzte AbouncmeutSquittuugund 1« Psg. für die Armen bei,»legen. —
Ausführliche schriftliche Urteile, aus Wunsch mit Zeichenerklärung, werben
gege« ei» Honorar von B.50 Mark abgegeben. Adresse: Redaktio» der
WicSbabeucr Neueste» Nachrichten, Abteilung für Haudschristeubeurtetluug.

Schlup 409. Ihre Handschrift läßt das Bestreben erkennen,
sich liebenswürdig zu machen, aber diese Eigenschaft ist Ihnen
nicht angeboren, sondern sie entspringt lediglich der Berechnung,
daß Sie durch freundliches Benehmen Ihre Persönlichkeit bester
zur Geltung bringen . Sie sind nicht unbegabt, aber Sie haben
zuviel persönliches Gefühl, sind innerlich von Ihren Vorzügen
gar sehr überzeikgt und gehen am liebsten unbekümmert um an¬
dere Ihre eigenen Wege. Dies offenbart sich am deutlichsten im
Fainilienkreise, da spielen Sie den Tyrannen und zeigen Ihr
wahres Gesicht. Es wäre bester. Sie würden sich mehr Sachlich¬
keit im Urteil nnd mehr Herzens- und Gemlltsbildung aneignen,
dann brauchten Sie nicht mehr so ängstlich auf die Wahrung
des Decorums zu achten, dann würden auch die gewöhnlichen Züge
mehr und mehr verschwinden, die jetzt sonderbar abstechen von
der gewollten Vornehmheit.

Hela. Die Dame, deren Handschrift Sie uns zur Beurtei¬
lung unterbreiten , ist nicht fein und distinguiert, aber sie besitzt
einen klaren Verstand und bat das Herz auf dem rechten Fleck.
Da ist keine Sucht, zu prahlen oder aufzubauschen, einfach und
sachlich wird jede Person und jedes Ding behandelt und diese
Natürlichkeit ist um so sympathischer, als sie von einer offenen,
ehrlichen Gesinnung getragen ist. Die Schreiberin gebt wohl
gelegentlich diplomatisch. vor, aber sie bedient sich nie unschöner
Mittel , sie handelt stets so, daß ihr Tun das Licht des Tages
nicht zu»scheuen braucht und deshalb kann man volles Vertrauen
zu ihr haben und darf ihr nicht gram fein, wenn Sie auch hie
und da heftig ist. Sie ist nicht großzügig, dagegen von großer
Nachsicht und Güte, so ganz und gar nicht engherzig, daß sie für
die Fehler ihrer Mitmenschen immer eine Entschuldigung bei
der Hand hat und man fast manchmal ihre Nachgiebigkeit als
Mangel an Energie auffaffcn könnte.

Briefkasten und Rechtsauskunft«geder Anfrage wüsten Name und Adreste des Einsenders,vie die lebte AbonnementSanittung beigesügt sein. Anonyme
Anfragen werden nicht beantwortet . Geschästssirmcn können
im Briefkasten nicht empfohlen werden. Für die Richtigkeit
der Auskünfte übernimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Pb. H. Invalidenrente bekommt ohne Rücksicht auf das
Lebensalter derjenige, dessen Erwerbsfähigkeit infolge Krank¬
heit oder anderer Gebrechen dauernd auf weniger als ein
Drittel der durchschnittlichenherabgesetzt ist. Als Invalide gilt,
wer nicht mehr imstande ist, durch eine Lohntätigkeit, die seinen
Kräften und Fähigkeiten entspricht und ihm nach seiner Aus¬
bildung und seinem bisherigen Berufe zugcmutet werden kann, ein
Drittel besten zu erwerben , was körperlich nnd geistig gesunde
Personen derselben Art mit ähnlicher Ausbildung in derselben
Gegend durch Arbeit zu verdienen pflegen. Die Invalidenrente
setzt sich zusammen auS dem Reichszuschußvon jährlich 50 Jl,  dem
Grundbetrage von jährlich 60—100 Jl,  je nach der Höbe der ge¬
leisteten Beiträge und den Steigerungsstärken entsprechend der
Zahl und der Höhe der verwendeten Beiträge . Der Antrag auf
Bewilligung der Invalidenrente ist an das Versicherungsamt zu
richten. Einzureichen sind hierbei die lebte Quittungskarte , die
Anfrechnungsbeschcinignngen über den Inhalt der früheren Kar¬
ten, ein ärztliches Gutachten, eine Krankbcitsbescheinigung, soweit
die Krankheitszeit nicht in die Quittungskarte eingetragen ist und
schließlich eine Bescheinigung über die Dauer früherer Beschäf-
tgung in den lebten 5 Jahren vor Eintritt der Erwerbsunfähigkeit.

M. Sic können von Ihren Eltern das diesen zur Vcrbesterung
ihrer Hauswirtschaft geliehene Geld mit Zinsen eventuell im Wege
der Klage zurückverlangen. Sie wüsten aber, da es sich um ein
Darlehen handelt , dieses vorher kündigen. Die Kündigungsfrist
beträgt bei Darlehen von mehr als 300 Jl drei Monate, bei Dar¬
lehen von geringerem Betrage einen Monat . Gegen Ihren Bru¬
der, den Uebernebmer des elterlichen Anwesens, können Sie, so¬
lange Ihre Eltern leben, nicht voraehen : denn, wenn wir Sie
recht verstehen, ist doch nur zwischen diesen und Ihrem Bruder ein
Vertrag auf Rückzahlung des Geldes nach zwei Jahren geschloffen
worden. Wenn Ihre Eltern  von der Rückzahlung jetzt ab-
sehen, so können Sie es nicht zurückfordern. Hat Ihr Bruder
Geld einer hilfsbedürftigen Schwester gegeben und behauptet jetzt,
dies sei das Geld, das Sie seiner Zeit den Eltern geliehen hätten,
so zieht das natürlich nicht. In diesem Falle hätten Sie selbst¬
verständlich Ihre Zustimmung geben müsten. Gewöhnlich werden
die Eltern ihre Kinder gleichmäßig bedenken, doch können sie ohne
Angaben von Gründen Kinder auf den Pflichtteil setzen. Der
Pflichtteil beträgt die Hälfte des Wertes des gesetzlichen Erbteils.
Ihr Bruder , der das elterliche Anwesen übernommen hat, muß
natürlich alles , was ihm bei Lebzeiten der Eltern zugewenbet wor¬
den ist, zur Ausgleichung bringen.

S . 50. In erster Linie gilt der Mietvertrag . Enthält dieser
den Pastus , daß Sie für Beleuchtung 10 M pro Jahr zu zahlen
haben und sind Sie damit einverstanden gewesen, so ist nichts da¬
gegen zu machen, auch wenn die Beleuchtung den Hausherrn billiger
zu stehen kommt. Wenn Sie sich aber zur Bezahlung der 10 Jl
nur unter der Bedingung bereit erklärten , daß auch alle  übrigen
Mieter diese 10 Jl  bezahlten , einige sich aber hierzu weigern, so
können Sie bas auch tun . Sie müsten aber beweisen, daß Sie nur
unter dieser Bedingung den Mietvertrag eingegangen sind. Die
Treppenhäuser müsten laut Polizeiverordnung allerdings bis
10 Uhr beleuchtet werden, doch ist höchstinstanzlich entschieden wor¬
den, daß ein Hausherr , der um 9 Uhr sein Hans für den Verkehr
schließt, schon um diese Zeit bas Licht auslöfchen darf. Ob dies
bei einem Haus , in dem 19 Parteien wohnen, zulästtg ist, erscheint
uns allerdings -tttcifcilvift.

Schon anno

war es , als nebenstehende
Schutz für Apotheker
Schweizerpillen (Abführ»
vor Nachahmungen . —
Ntchurd Brandt,

Marke unter gesetzlichen
Richard Brandts
Pillen) kam. Wir warnen
A.-G.vorm.Apotheker

:n(Schweiz)Schaffhaufe« (Schweiz)
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Das grüne Auto.
Roman von August Weist l.

^ " Gratuliere. Also sÄfS « K̂ gsfchnle
aeloBttt. Bist ständig in Wien?

der̂ Baronin Sternburg nichts Näheres «chört.

Danke bestens.
LL ? «N .n' »' -"L - «
Z-MS ST3ÄÄ K ÄUnn «MW.

Aber ich weich' ihm lieber aus.
R^ ^ s? îo" 'Der Mensch ist mir unsympathisch. Ein

S-iZL L Trinker^ L wM « « gg, .g
diese Assärê gchabV die noch immer nicht recht ausgeklart
m' F ^ meiM die G'Mcht' bei den Kaisermanöoern?

ein E SuSttfÄ « kann doch jedem passieren'.
Gar W einfachA sich alŝ izie" iNDieNstHauptmann rrnst. Man betri tt kommandiert.

Ä « £ Efo S *& N"
iS S ”»t Me
Brigadier aeweien war - na, A . ^ wenn das einemäsSäss sä E.-^ilsrtfyrasu?» «« *»°
kommt er

Wiesbadener Neueste Nachrichten
VSS-  SBM?«

Ist die Baronin Sternbnrg

^ ^ Graf Seinen sah Sphor überrascht an.
Welche Baronin Sternburg mernst du.
Der*Graf" zögerte mit der AntwoL
Darf ich wissen, warum du nach fragst/

^L war7m ŵ st«*dê7B7kannter nicht direkt an

"" ^Er^ist'weggerufen worden mid hat mich gebeten, es L«
so . . . . Wer ist denn der Herr?

Woraus schlietzt du. Satz es ei« Herr ist?
Ich meinte nur . . . Meine Cousine ist erne schone

Das Antlitz des Grasen verdüstertesich.

« ■■FrSfÄlsss

StSot l«» te de» Souptmonn«u(. 6a . «IS et .8«7 ÄÄJ' ftg .»
i ÄSw ««” m*u

lenz Holmhorst. .von dort geschrieben
Heinen erklärte, ste ser in Bernn.
Hast du ihm gesagt, wer nach ihr fragte.
t ? " »“ ‘«' wtttM . « ■ 'n BetNn

©U iS  beute »ot »teriei » T« en mit Sem Sri,»,US » ->»
über Kopf nach Venedig abgereist.

Heinen erklärte bestimmt, daß ste rhm am eisten aus
Berlin depeschiert habe.

Mont ag, 15. September 1913
9f « t elften ? Wart ' , last mich nachrechnen . — tinmvglich!

5”mS'h  SS5HMtÄC
* “ • WÄÄt * fiteise6nteit „ »». »- ,
fst Wien̂ verlassen. Da sieht man. was der Heinen zumm.
^ ^ D^ GEn ^ Lampobello trat auf die Freunde zu.

Herr SÄ 1"
®atgJf,fÄ ” Ä » » n V » d-b-u ®le Sie
Nachricht?

SS SSÄ i»6 der Graf dann nicht auch in
Berlin Ut̂ Hauptmann? Mein Gott, er ist doch
ein Verwandten Und sie ist Witwe. Ohne männlichen
m%im  Sie nicht. Gräfin, was die Baronin in Berlin
^ "^Vl-rmutlich bei Verwandten. Verwandte hat.
SiÄ « W « . ®ttie“l-SSHsasa
JÄS SJ3888S  Ä SS:
fht  Di ^ Stimme der Gräfin zitterte eigentümlich, als sie
dem Hauptmann antwortete: .

“Ä ’Ä - »

S ;RSÄ ~ sSHI
^ ^̂ Warum der Kerl das nur tut?

Vielleicht ist er eifersüchtig auf dich?
(Fortsetzung folgt.)

Wostnung zu vermieten

Mnbl.Zimmer zu vermieten

Zimmer frei

Laden zu vermieten

Büro zu vermieten

| Lagerraum zu vermieten

tßomftan (h
“ frrmesOlahuprodukk

dem mchlshinm$efu$ ifL
^ieredlen̂eßußenhat\
der/ruditund derneam>
Hg'enßbrikdtionsiPeife
perdankterfeuienjehdtf<
imdfdnen kdfleeahtilidien

Malaga
von der 38653

Royal - BodocfSi in JS®alacja$
laut amtlidiem Untersudiungszeugnis reiner Naturwein,
besonders empfehlenswert zur btarkung f“r Kran

und Genesende , p. Fl . Mk. 1.60, 2.- , 2.58.

Wilhelm Hirsch
Spwialgesohäft « r Wein u. “ e» ™ .

Bleiehstr . 17 .

Gutes Mittagessen:
Imi»  Braten, 6emüse, zusammen 15 Kg-

Mach" « tu», utmete;•«. , « , briptoj » . » g^

würzigen .

Eleisdnsuppe mit Gebratenem,
Bratensauce mit 6emüse, zusammen für« Kg.
hersteilen . Oehse». ist in den?ÄüS, »tÄ « As
Kais. Patentamt Berlin gesetzlich geschützt.

Altona-Ottensen, MOHR& CO. G. m. b. H,

Stoppage Parisien.
* Pariser Kunststopferei und Weberei.

ri <t«i<4>*hares Einweben und Stopfen von Rissen,
Ä randiöchern , Motten-u. Mäusefraßin Herremu . Damen-
garderoben, Uniformen, Portieren, Teppichen und Stoffe aller Art.
Annahme - Wiesbadener Stopf - Anstalt
Fl «lctr M«*chinenstopferel für weiße und bunte Wüsche,
SD« Hotel - u Wirtschaftswische , Gardinen , Strümpfe n.Trikotagen
(soex seidene ) "Wiederherstellung von Tüllg . rdineni und
Teppichen. K.Schick jr .,Oranienstr .3,Telephon460d.

Das

sind

sie!

Die

„Union =Briket $“
welche

billiger und besser sind als Steinkohle.
Machen Sie einen Versuch!

Erhältlich in den Kohlenhandlungen . A2g

Gelegenheits-
Plakate)
nach untenstehendem Ver¬
zeichnis sind ln der Filiale

Mauritiusstr. 12
jederzeit zu haben.

Reparaturen

Oefen - und PlaftenBeschäft Ehnes,

= ßenerah/ertretung der Honrannwerke. = ' is EUenbogengas Se  is.

Wer kstatt 2u vermieten^

Villa zu verkaufen

Preis das Stück *.
AntweissemPapier SO? 1?’

AntPappdeck ^ aufgezogen

IPlakate
srÄsrr 's
billigster Berechnung sj*
gefertigtinunserer eigenen

I Drnckerel.

I Versand nach auswärts« -folgt nach vorheriger b”
ÄÄfe|
Bestellungen erbeten »»
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Ln Df in SM«».
Ein Roma « aus Island von Anny Wothe.

Copyright 1910 by Anny Wothe . Leipzig.
(32. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

»Nein , nein . Ich fürchte nur Bjarni . Er läßt sich nicht
ungestraft demütigen . Du hättest ihn nicht fortschicken sol¬
len. Jngwald , denn ehe wir heimkehren , ist er längst im
Widarhof , und wer weiß , was er dem Vater berichtet ."

^Sorge dich nicht, du Holde . Sobald wir heimkehren in
euren schweigenden Hof, werde ich mit deinem Vater reden.
Was Bjarni tut und sagt , ist mir ganz gleichgültig , mit sol-
chem Gesindel bin ich noch immer fertig geworden ."

„Aber die anderen , was werden sie sagen , wenn Bjarni
fehlt ? Wo finden wir einen Führer ?"

„Sei ohne Sorge . Ich werde alles morgen früh dem
Amtmadur und den anderen erkläre ». Einen Führer be¬
sorgt uns wohl der Pfarrer , und außerdem weif, der
kleine Mar besser Bescheid als Bjarni , der Junge hat den
Weg schon mehrmals gemacht. Er ist gut und treu ."

^ -ch fürchte mich so," flüsterte Hallgerdr . bjarni sinnt
Böses , und unserer Liebe droht Gefahr ."

Wurde Jngwalds Antlitz nicht um einen Schein blasser?
Sorglich führte er die zitternde Geliebte zwischen den

Gräbern hindurch zur Kirche zurück.
„Geh schlafen, mein Lieb," bat er sanft , „und vertraue

mir und meiner Liebe."
Es war , als wollte er sie heiß an seine Brust ziehen,

aber er nahm nur ganz sacht und zart ihren blonden Kopf
zwischen seine beiden Hände und küßte sie still auf die eis¬
blauen , feuchtschimmernden Augen.

Das Vaerskind sollte ihm heilig sein.
Und als Hallgerdr hinter der hoben Kirchtür ver¬

schwunden war , da warf er sich aufstöhnend in daS feuchte
Gras des Kirchhofes . Seine beiden braunen Hände um¬
klammerten den Erdhügel , unter dem eine andere müde
Seele gebettet lag , die er nie gekannt , und ein wildes
Schluchzen kam aus seinem Munde.

Wie , wie sollte er der Geliebten nur alles erklären . Sie,
die ihm vertraute , die so gläubig zu ihm aufsah . die nicht
ahnte , dass er ihretwegen Weib und Kind verließ , die war
nun seit heute morgen enger an ihn gefesselt.

Er zweifelte keinen Augenblick , Satz Bjarni den Widar¬
hof vor ihrer Rückkehr erreichen und Ravna Jonson Dinge
über ihn berichten würde , die den Alten feindlich stimmten.

Nun gab es kein Zurück mehr für ihn . Um für Hall¬
gerdr zu kämpfen , war seines Lebens höchstes Ziel.

Das Mondlicht verblabte . Die Stirnen der Glet¬
scher begannen zu glühen , als stünden sie in Flammen.

Jngwald Andersen sah es nicht . Das Gesicht in das
feuchte Gras gedrückt, lag er da in dumpfer Betäubung.
Nur einmal glaubte er von fern Hufschlag zu vernehmen,
da lächelte er wehmütig . Bjarni Petrursson zog von dan¬
nen , ihn und Hallgerdr bei Ravna Jonson zu verklagen . —

Und die anderen schliefe» in der Kirche.
Ueber den Tun kam Ole Gudmund aus dem Pfarrhaus.

Sein Antlitz strahlte in dem hellen Licht, und seine blauen
Augen leuchteten.

Das schwerkranke Kind im Pfarrhaus war durch seine
Hilfe gerettet , und die Eltern lagen auf den Knien und
dankten Gott , der den fremden Arzt in ihr stilles Haus ge¬
sandt.

Und überall tiefes , heiliges Schweigen . Der Tag des
Herrn zog herauf , ein Sonntag , mit flimmerndem Tau und
taufend Farben.

Wie ein Beten ging es durch die Lande.

Und dann kamen ein paar seltsam stille , unerquickliche
Reisetage.

Wie ein Alp lastete es auf der kleinen Gesellschaft, die
sich mühsam durch Sand und Sumpf schleppte.

Der sechzehnjährige Sohn des Pfarrers hatte sich zum
Führer erboten . Er war ein geschickter Bursche und kannte
Weg und Steg im Lande.

Den finsteren , mürrischen Bjarni vermißte keiner . Der
Amtmann Thorkjel sreute sich sogar unverhohlen . Er lachte
so gern , aber wenn Bjarni so mürrisch dreinblickte , war es
ihm vergangen . Die Erklärung des Kapitäns , weshalb er
Äjarni fortgeschickt, genügte ihm vollkommen . -

Jorum hatte sich innig mit dem kleinen Hirtenjungen
angefreundet , der verstand sie noch am besten.

Jon war müde und blaß . Er litt unter den Mühselig¬
keiten der Reise , und der Amtmadur sah öfter besorgt zu
ihm hinüber.

Ole Gudmund hielt sich zu den Studenten . Signe
ignorierte er vollständig . Das machte ihr Pein , und sie
quälte Hallgerdr mit wahrer Wollust und verhinderte ge¬
schickt jede Annäherung des Kapitäns an die Freundin.

Hallgerdr war voll geheimer Angst , wenn sie an Bjarni
FNb den Vater dachte. Sie fürchete sich vor der Heimkehr.

Als sie mit Hilfe einer Fähre , die aus einem großen
Kasten bestand , im Sattel mit vollem Gepäck über die breite
Pjorsa setzten, da hatte zum erstenmal der Kapitän seinen

Pony dicht an den ihren gedrängt . Gesprochen hatten sie
auch da nicht. Hallgerdr hatte nur gefühlt , daß er ihr in
der Gefahr nahe sein wollte.

In drei Abteilungen wurde die Gesellschaft in der
Fähre an der starken Eisenkette über den Streom gezogen.
Die Ersatzpferde , denen man das Gepäck ab^ nommen,
schwammen lustig nebenher.

Hallgerdr sieht aus dem grauen , schmutzigen Wasser
wild verzerrte Fratzen zu sich anfgrinsen . Sie faßt un¬
willkürlich nach Jngwalds Hand . Plötzlich aber muß sie an
Kaare Myrdal denken . Wo er wohl weilt ? Vielleicht in
Not und Gefahr ? Ihre Hand sinkt schwer herab . Die Ge¬
fahr , in der sie alle im Augenblick schweben, ist ihr eine Be¬
ruhigung . eine Genugtuung . Sie will leiden , weil sie
weiß , daß sie Kaare Myrdal so elend gemacht. -

Schon beim ersten Morgengrauen waren die Reisende«
am flogenden Tage von dem Hose Galtalaekur aufge¬
brochen.

Umsonst hatte der Amtmadur und auch Hallgerdr ver¬
sucht, Jon zum Zurückbleiben zu bewegen , um sie auf dem
Hofe zu erwarten . Er hatte es energisch abgelehnt . Die
Hekla zu besteigen , war schon immer seines Herzens Seh¬
nen gewesen . Er fühlte sich ja ganz wohl , man möchte ihn
doch nicht quälen.

Ueber einen alten Lavastrom aufwärts ging der be¬
schwerliche Weg , dann durch niederes Birkengebüsch , das
wie grüne Schleier durch die Luft wehte , und zuletzt durch
Lavaklippen , Sand und Wiesengelände , an einem stillen
Hof vorüber , immer steiler bergan.

Wilde Gietzbäche rauschten ihnen zur Seite , überall war
ein Brausen und Tosen . Durch Lava und Aschenstrecken
aufwärts klommen sie mühselig mit ihren Pferden zu den
weißen Schneefeldern hinan . Links der breite Lavastrom
vom letzten Ausbruche der Hekla , rechts der gähnende rote
Krater.

Nun verlassen alle die Pferde , und es geht zu Fuß
langsam bergauf , die letzte und beschwerliche Strecke über
Schneefelder bis zum Gipfel der Hekla.

Länger als zwei Stunden geht es so aufwärts . Keiner
spricht ein Wort , selbst der redselige Amtmann ist ver¬
stummt.

Und nun stehen sie endlich , tief aufatmend , auf dem
höchsten Gipfel des mächtigen Vulkans und blicken weit
hinaus über unendliche Schneefelder , Stein - und. Aschen¬
wüsten , und ihre Seelen erschauern im Anblick dieser wil¬
den , großartigen Natur.

(Fortsetzung folgt .)

I*» r
Nur noch bis gegen Ende September dauert der billige Sommertarif» dann tritt der teure Vtntertarif ein und die billige Eintaufsgelegenheit ist vorbeiü!
Unsere Sommerpreise Anthraeite Brikets Nußkohlen Die kleinen Zahlen in 0 sind

+ «l  sind vom nächsten Waggon bolländ . Il 1 97 (2.151 belgischeII 201 (2 30) »raunt -vrikets 0 88(1 10) Saarkohle II . . 1.20 (1.32) die Voraussicht!, im Herbst u. ±  ^
7C ^ r §Ä Clilfettß ?r deutschen , .»3 210 belKelll Wo ? JÄUf . 083 «uhrkobl- l . . 1.37 (1.63) Winter in Wiesbaden en-

Cassa ^ Abnahme über deutsche III , .60 (1.85) AnthraeibLierbriketrj .2l (160) »uhrkohle U . . 1.30 (1.65, tretenden ^ htz Lagerprerse.

W . Huppert & Co, , S.m.b.y.. Mauritiuzstrahe5, Telephon 32, neben dem Allgemeinen Vorschllhgebaude.

3 Zimmer.
«arlftr .2,3 Zim. u. Küche. *6798

1 Zimmer._
Hellmundstr. 13, 1 3im . u. K.

sofort z. vm._ 11479
Jabnstr. 19, Zimmer u. Klicke

Bdb. Pt . zu verm. f5552

[ Leere Zimmer f
Srimrfifftr. 6, Mid, m, Kockoicn.

] Möbl. Zimmer
»chslr. 44,3.gfogc,

jreundl. gut möbl. Zimmer
»er io?. ,' ii vermieten. 30325

Lranienstr. 30, Htb. 2., möbl.
. Zimmer zu verm._ i'5522
Werstr . 3. 2.. fr. nt. Zim. *E

[~ Werkstätten etc.
StiifetiDlaö8, Part ., Parterre-

Zimmer. für Büro geeignet.
_ 8u vermieten._ f427S

Ruhige Bcamtenfamilie(3
Erwachsene) sucht z. 1. 1. 1914

W Bad. Off. mit Preis unt.
b 15 an die Erved. d. Bl . *2219

Bessere Dame sucht einfaches

««b!.reiiil. ii.heijbiires
Zimmer

®gutem, ruhigen Hause. Off.
KuptpostsiA Z . 10. (39729
J unmödl. Zim. in besserem
«uw gekuckt. Off. u. Au 913

die Filiale d. Bl . i^ 4

Äeilsamt Wiesbaden.
EEkDotzheiuikr- u . Schwalbachcr Str.

^ickäftsstunben von 8—1 und
Sonntags von 10—1 Ubr.

Telefon Nr. 573 und 574.
tNachvruck oerboiea .)

Offene Stelle».
Männl . Personal:

^er für Topfpflanzen,
i - lemhauer für Kunststeine.
Hufschmied,
Dagenschmieb.

1«Leider auf Wocke.
i^uchhinder.
N- Hausburschen mit guten
Zeugnissen.
*8- Bursche aufs Land.

Kaufmännisches Personal.
Männlich.

3 Kontoristen.
2 Buchhalter.
3 Verkäufer.
3 Reisende.
1 Dekorateur.

Weiblich.
2 Kontoristinnen . ,
2 Buchhalterinnen.
2 Stenotvvkstinnen.
1 Lagcristin.
34 Verkäuferinnen.
1 Kassiererin.
2 Filialleiterinnen.
1 Lehrmädchen f. Metzgerei.
2 Packcrinnen.

Sausverional:
1 Kinöerwärterin.
1 Kinderfräulein.
1 Jungfer.
40 Alleinmädchen.
6 Hausmädchen.
7 Köchinnen.

und SckankwirtlchaftS-
Perional:
Männlich.

Junge Köche.
ja. Büfettier . Zapfer.
Pensionsbiener.
Kuvfervutzer.
Silbervutzer.
Messervutzer.
Küchenburschen.

3 Hausburschen f. Rest.
2 Liftiungen.

Weiblich.
Büfettfräulein.
Servierfräulein.
Wasch- u. Bllgelmädcken.
Mangelmädcken.
Herdmädchen.

8 Köchinnen.
3 Kafseeköckinnen.
2 Beiköchinnen.
2 Kalte Mamsell.
30 Haus- und Küchenmädchen.

Msnnllcke.

Zlaschenkapsel.Zabrik
sucht für sofort

tüchtigen Meister
der mit der Herstellung der blanken Kapseln, dem Lackieren,
Färben , Stempeln usw. bestens vertraut ist. Ausführliche
Angebote mit Angabe der bisherigen Tätigkeit, Gehalts¬
ansprüche etc. erbeten unter A . 34 * an die Expedition
dieses Blattes . 39761

Weibliche.
Im Stadt . Krankenhause Wiesbaden ist sofort  eine

Schenkammenftelle
zu besetzen. Die Schenkamme. die ihr Kind mitbringen kann,
erhält neben freier Station . Wäsche und Kleidung, monatlich 30 Jt
Lohn. Meldungen sind sofort einzureichen an 29722
_Städtisches Krankenhaus Wiesbaden.

GeprDfte
Lehrerin

sofort auf ungefähr 4 Wochen
gesucht,  die einen Iviäbrigen
Jungen nachmittags von 2)4
bis 8)4 Ubr zu beaussschtigen
hat . Geeignete Damen mit u»r
allerbesten Referenzen wollen
sich im Hotel Hobenzollern,
vormittags von 10 bis 11 Ubr
oder nachmittags von 2 bis 3
Ubr melden.

Tüchtig. Mchenmüdchen
gesucht. 29724

Friedrichstraße 37, 1. Stock.
Sauberes Mädcken

sofort tagsüber gesucht. ft 979
Sckwalbacher Str . 57, 2. r.

Küchenmädchen
auf 15. Sevt . gesucht. 30 Jl
Lohn. Jahresstelle . Hotel Reicks-
post, Rikolasstr . 16/18. ES

Perf . u. angehende Büglerin
ges. Scharnhorftstrabe 7. 39705

KMrsimIeiil
per sof. oder 1. Okt. auf 1 Jahr
gesucht. M. Christians , Privat-
koch, Rheinftr . 62._ f 5535

Anstand. Mädchen s. Haus¬
arbeit g. möbl. Maus., Bez. oö.
Kost. Adelbeiöstr. 63. 1. fssso

sofort gesucht. 29724
Rosenau.  Wilhelmstraße 28.

Zu verkaufen
Diverse.

mit Revaraturwerkstätte n. 4
Automobilen in Dortmund ist
mit fämtl. Zubehör günstig zu
verkaufen. Anfr . unt . S . 1684
an die Ann.-Erved. A. Erstand.
Dortmund._ 29722

mit Bock zu verkaufen zur Zucht,
Schweizer Rasse.

Näheres bei Fr . Thiel,
Bleich: Kleiititras:. auu

Pr. 8 Monat alter Pudel
bester Abstammung, zu verkaufen
89746 Adlerstratze 38, Laden.

Kanarienvogel
entflogen. Abzugeben Netz,

Mauritiusstr . 7. f5559
1 gr . Palme (Kentie). Prackt-

eremvlar . ist weg. Mangel an
Raum zu verk. Anzuseü. vorm.
Knausstr . 2, 2. Et. lks. !4977

Me Metllocher Plotte»
bill. z. vk. N. H. & Pb. Schaus,
Rüdesbeimer Str . 27. Pt . 29724

GcsellschattskleidlfraiscSeide)
u. getragene elegante Straßen¬
kleider bill. z. vk. Schiertteincr
Straße 29, 2. St . r.

Eleg. fast neue Damenkleiber
s. bill. z. verk. Kl. Weberg. 9. 1.
__ 39663

Gut erhaltener kleiner
emaillierter Herd.

2 Oefen u. 1 Plattofen wegen
Umzug bill. abzug. Hermann-
stratze 8, Pt .. Nur vorm, i^ 24

4 Pol . Glcichstrom-Dvnamo,
60 V., 8 A., div. Afrikanische
Vögel z. Ansst. z. vk. Biebrich
a. Rh., Kaiserstr . 43, 1. E»

Zinkbadewanne,
wenig gebraucht, zu verk.
f4876_Luisenvlatz 8, Part.

1 gr . Glastransportwagen,
1 l. Break . 1 Federbandw., gebr.
Federrollen u. Koblenkarren b. z.
verk. Dotzhcinier Str . 117. kssss

legale u. Theken all. Art. bill
zu verk. Frankcnsir . 15.Pt »5537

Bersch. Ladenthckenvon 10 Ji
an. Real mit ca. 50 Sckuladcn
40 Ji,  Partie Stüble all
Abzugeb. weg. Ums. Hcrmann-
straße 8, Pt . Nur vorm, ff 222

Massiv eich. Waschkom., 1- u.
2tür . Kleiderschr.. vol. u. lack.
Vertikos . Küchenschr. bill. z. vk.
29791  Mauritiusvlatz 3, Part.

Bette », Schränke, Waschkom.,
Vertiko z. vk. Blcichstr. 25. Pt.

*6820

2 egale u. 2 eins. Bett . 20-40,
Schräuke10-22il . Waschß, Soia.
Kinderb „ Vertiko, versch. Tstchc.
Tr .-S »ieg. bill. z. vk. Zimmer-
mannstr . 4, Pt . *2221

wegen Umzug
billig preiswert abzugeben:

Schöner Garderobenständer,
falscher Kamin in Seidenvlüs» .
größeres Kinderbett. Bade¬
wanne , Gaskockberd l3 Flam¬
men). gemaltes Paravent , zwei
GaSarme . drei Gasbängekörver.
Petroleum - Wandlampe. Teia-
rübrschüssel(neu).Mavonnaisen-
rübrfcküssel (neu), altes Por¬
zellan. Gläser u. Vorhänge. Zu
erfr . Abclbeidstrabe 56, 2. *Wi«

Singer -Nähmaschine,
noch neu. bill. abzuaeben. f® 1
Rauentbalcr Str . 8, Gib. Pt . r,

Teigteilmaschine,
fast »e», z» ioerk. ö. Bonin.
*K77  Eleonorenstr . 3.

Kapitalien.
rT . Ji erhalt , solv. Leute auf

Schuldschein, Wechsel.
Möbel und sonstige

Sicherheit. Nässeres 39709
Büro , Friedrichstraße 57, 2.

Varlehen
von 100—100 000 Mark stets zu

aben schnellu. diskret d. Böhm,
raniensl r . 34. Miss. P . • 39645

Selbp 6%
gibt Selbstgeber an solide Leute,
wenn Lebensversich. abgeschloss.

Offerten unter Ab. 902 an die
Filiale b. Bl._ f. 5441

bo
O

Unterricht
Worbs

(Direkt.: E.Worbs,staatlich gevr .!)
höb.Lebranst., gymnasial u. real,
Porbereitinlgsmstalta. all. Kl.
lSexta b.Ober-Prim .inkl.d.sümtl.
Schul,a. f.Mädch.)u.Exam.(Einj ..
Prim .,Fäbnr .,Seekad.u.Abitur .)!
Pensionat , Arbeitsstunden

b.Prim . inkl.Nachssilf.-u.Ferienk.
Stndienanst . f.Herren u. Damen.
Lehranp.f.all Sprach,auch f.Erw.!
Sprachkurse, auch für Ausländer.
Priv .-Unt. i. all. Fach., a. f. Ausl .,
desgl. für Kausiente u. Beamten!
Ate Elf. s.198.b.Abit. ickL!

Worbs,
Institutsdirektor m.Oberlebrerz.
ÄdeIbeiüsiraße46,Eing.Oranien-
*6746 straße 20. *1377

f  Kalligraph Wolf; Methode?

SWW.
Donnerstag , den 18. Srpt ..

beginne ich Tages - «. Abend¬
kurse in

Schönschreiben
(Deutsch, Latein, Ronde)

für Herren u. Damen, Kauf-
mannslebrlinge rc. - Jede,
selbst die schlechteste Schrift
wird schön. Selbst deni.,welche
in Anbetracht ihres Berufes
nur wenigAie Feder geführt,
kann der » ste Erfolg zuge-

i 39765 sichert werden.
>Anmelb. rechtzeitig erbeten.

K.Wols,Miippl)
^ 113 Nheinftrahr 113. j

| Mitut für StimmkultEj
1 und Stmmhygieae. m
W Leiter: Hoiovernsäng.Ernst =
m Heinz Raven, Wiesbaden- m
= Erbenheim (Straßenbahn - =

Haltestelle). g
S .Eigener Tbeaterneubau z. g
m prakt .Studium f. d.Sänger - g
g und Schauspieler-Beruf. =
g Schaffung v. Stimmaterial ^
Z nach prakt. erprobt., wissen- §§
g schaftl. begründ, u. glänzend m
g begutachteten Verfahren, g
= Vorzügliche .Resultate. An- =
g meid, vorl . : Kaiser-Fried- g
M *6796 richrtng 44 Pt . 1464Z
= Wrimmprtkfung kostenlos, g
^IUII!llllllllllllll!llj1llllllllll!llllllllllllll!!lllllllllll!l^

KochemÜ

Richtige Ernährung mit
Rnorr - Hafermehl bedeutet
Gesundheit der Rinder und
Glück der Eltern . Rnorr-
k̂ afermehl ist seit 40 Jahren
bewährt . - Das Paket kostet
30 Pfennig.

Ebenso anerkannt sind
Rnorr -Suppenwnrfel in 46 Sorten.

1 Würfel 3 Teller 10 Psg.
BersuchenSieKnorr-Blumenkobl-Suvve! 77/20
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von !>ö (5j an
in jeder Preislage.

Beise *Mel.
Grosse Auswahl zu sehr billigen Preisen.

Reisekoffer, Blusenkoffer, Handtaschen, Damen¬
taschen, Brieftaschen, Portemonnaies. Rucksäcke.

A. Letschert
Faulbrunnenstr . 10.

«eisc -Kotter v. M. 10 .25 an in all. Grössen.

Bucks &cUe von 45 H an.
Erprobte Qualitäten

Faulbrunnenstr . 10

Streng reell. Bitte um Beactotung meiner 4 Schaufenster
Streng reell.

127/5
Handkoffer v . 11 . 3 . - an in solid . Ausführungen.

Königliche Schauspiele.
Montag, 18. Scxt" abends 7 Uhr:

EanaSeria rusticaua
(Sicilianische Baucrnehre .)

Melodrama in 1 Auszug, dem gleich¬
namigen BolkSstück von G. Lerga
entnommen v. G. Targiont -^ ozzcttl
und G. McnaScl. Deutsche Bear-

beitung von Oskar Berggruen.
Musik von Pietro MaScagnl.

Eantuzza, eine Lunge
Bäuerin Bommcr

Turiddu . ein junger
Bauer Herr Lichtenstern

Lucia, seine Mutter Frl . Saas
Msio. e.n SuS-'-'E ^ R,hk°ps
sinia  leise Kran Frl . Schmidt
Äne Bäuerin Srl . Schrütter
Landleute. Kinder. Die Hairdlnng
spielt in einem sieilianischenDorf -.
Musikalische Leitung: Herr P -°ke,s"
Schlar. Spielleitung : Herr Ober
Reatsseur Mebus. Dekorgtw- Ein¬
richtung: Herr Maschinerie-Ober-
Juspektor Schleim. KostümlicheE:n,
richUrng: Herr Garderobe-Ober-

Jnspektor Geyer.
Hieraus:

Der Bajazzo.
(Pagltaect.)

Drama i» 2 Akten m. einem Prolog.
Dichtung und Musik von R- Leon-
«vallo . Deutsch von L- Hartmann.
Eanto, Haupt einer Dorf-

tä5 "**'" «°- «*«
8‘(&nT ,“”‘ , » ---

(I » der Komödie.)
Eilvio , -i» - iu»-« ^ E ^ Enkel
Erster Bauer Herr Schmidt
Zweiter Bauer SVZuütf ^Laudlcute beiderlei Geschlechts

und Gaffenbuben.
ZcU und Ort der wahren Be-
gebenheit: Bei Montalto in Cala-
brien ^am 18- August (Festtags 1888.
Musikalische Leitung: Herr « apesi.
veister R- ther. Spielleitung : Herr
Ober-Regisseur MebnL Dekorative
Einrichtung: Herr "^ Maschinerie-
Ober-Jnspektor Schleim. Kostümliche
Einrichtung: Herr Garderobe-Ober-

Jnspekt« Geyer.
Ende «.«8 » hr.

Dienstag , 1«. Sept.: Ariadne auf

M' ttmpch, 17. Sept..: Zum 1. Male:
Der Bund der Jugend.

Donnerstag , 18. SepN: Aida.
Freitag , 1». Sept .: Der Bund der

Samstag, ' 2«. Sept .: Der sliegende

Sonnt^ . R . Sept .: Die ZauberMe
Montag, 22. Sept.: Robert und

Bertram . (Kleine Preise.)

Kurtheater.
Montag, 18. Sept., abends 8 Uhr:

Prinzen Gret'l.̂
Operette IN 2 Akten von Dr . u . M.

Willncr und Robert Bodanzky.
Musik von Heinrich Reinhardt.
Spielleiter : Herr Emil Aman.

Dirigent : Kapellmstr. L. Herrmann.
Prinzessin Margarete von

Falkenhausen Frl . Richard
Fürst Aloistus. von Babcn-Baben
" Herr Steinmcyer
Prinz Max, dessen Sohn Frl . Barre
Walter von der Aue Herr Habeck
Felix Hirschseld ? TÜ
Bruno Mertens Herr Puschacher
Kurt von Streilingen Herr Graetz
Der Obersthofmeister Herr Bertou
Die Obersthosmeisterin

Frl . Rarmann
Rektor Prof . Dreihahn Herr Maicou
Prascsior Borschke Herr Ruckcrt
Proscsior Schi-bcman» Herr Weber
Dr . Gertrude Fleming Frl . Reval
Der Pedell Herr Hvrand
Der Liudeuwirt Herr Mcycr

«ii-it Herr Müller.
Ort der Handlung: 1. Akt: Der
Karzer der Universität. 2- Akt: Be,m
Lindenwirt. 3. Akt: Im Schlosse des

Fürsten. Zeit : Gegenwart.
Ende gegen l\  Uhr.

Dienstag , 16. Sept.: Prinzeß Gretl.
Mittwoch, 17. Sept.: Der lachcnde

Ehemann- „
Donnerstag. 18. Sept. : Pnppcheu.
Freitag , 12. Sept.: Prinzeß Gretl.
SamStag, 20. Sept.r Der lachende

Ehemann. _ _

Auswärtige Theater.
StadtÄrater Mainz.Montag, 18- Sept., abds. 7.30 nyr.

Genoveva.

, Kmde«- «ck Serdecksse siir sie Mgsiön }tl1 ¥¥• u,i Äft £ JlJÄÄ &'L
' ''HK -A«.Sö ' L-Är°lLsä 'i: Lng

'MWMELL
Jnnungskrankenkaffe. fj. « hss zu dem

3. Bevollmächtigung drs Vorstandes für ^ berversicherungs-
unter Punkt 1 bestimmende ^ beantragten etf
e & ff* fiUe *«»«« Znd

.RfeWS?/ Borgender. ,
NB-« Ätf

iMn um Saaleingang norzuzeigcn.

Gemeinde-Obst-Bersteigerung.

Bereinigt« Stadttheater
Jranksurt a. M.

OpervhanS.
Montag, 18. Sept., abds. 7.30 Uhr:

Der liebe Augnst' n.
Schauspielhaus.

M-utag, lL. Sept., abends 8 Uhr-
Crainqac billc. Hieraus: Bonbonroche.

Neues Tbeater ^ anksurt a. M-
Montag, 18. Sept ., abd«. 8 Uhr.

Die S Frankfnrter.

—— —- - -

Veamten-Tonsum-Verein.
MmrSeMe HWlvnjilmlW

am SS. September , abends 8 Uhr. im Kat»- ». Gesevenhause.

1 a eSrSbä Unternehmens; ^ Geschäftliche' a Mitteilungen.
Der Vorsitzende des Aufstchtsrats

»68 )7_ Reuter^ _

Zwetschen 10 Pf6. bSPsg.
;ranz.T°Ma «be«p.P|d. v. MP|g. an.
5tal, Traube« . . P.Ä>stt 95 und2.50

Kir dmaffe 45 , Laden.
jüt..

^»MW,I« ik«kl!!.MM »!M. « ... uni . , » in

Nssidenz-Theater.
Montag, 18. Sept., abends 7 Uhr.

Lustspiel ^ " " " « " " oon Heinrich
Jlgenstein . Spielleitung : Dr . Herrn.Rauch.
Rudolf von Niemeyer, Opern

sanger Kurt Keller-Nebrt
Hilde, deffen Frau Else Hermann
Bubi , beider Söhnchen Kl. Reinhold
Ernestine. Herzogin-Witwe v°«

Siebenstein Sofie Schenk
Prinz Bernhard, Nesse der
^Herzogin -Witwe Friedrich Beug
Graf Prillwrtz, Hosthcater-

tntendaitt Ernst Bertram
Frau von Renner , Luise Delosea
Freifrau v. Rhadern, Theodora Porst
Frau Oberkonsistortalrat Wcgebold

Marg. Lüder-Freiwald
sBorstandSdamen de« Ver¬

eins „Die Legitimen")
Friedrich, Oberkellner Willy Ziegler
Erster Lakai Willy Schäfer
Zweiter Lakai Ludwig Keppcr
Dritter Lakai ' Hermann Hom
Ein Hoteldiener Willy Langer
Ein Pikkolo Dora Henzcl
Der erst- Akt spielt in dem vornch
men Hotelzimmer eines der Herzogi.
SiebcnstetnschenResidenz benachbar¬
ten Badeortes, der zweite »ich dritte
Akt im Kavalierhans , zum Schlosse

der Herzogin-Witwe gehörig.
Zeit: Gegenwart. Zwischen dem er¬
sten und zweiten Akt liege» zwei bis

drei Monate.
Ende 8 Uhr.

Dienstag , 16. Sept.: Die spanische
17.Sept .: Die GeueralScckc.

Donnerstag , 18. Sept.: Kammer-

KÄg '. 18- Sept.: Die spanische

E^msstig, 20. Sept., 7.30 Uhr:
Die Frau Präsident:»,

LnrüffU8 IViesbffäe». bekannt billigen Preisen m unüver-
Egetew von äem Vorl-obr.bnroam) eMpMt ZU VeMUM ^ 39690^ r«. s «̂ t., trossenen Qnatttaren

vormittags 11 Uhr : •
Konzert d.Städt.Kurorchesters
in. der Kochbrunaen-Aulage.
Nachm. 3 Uhr (nur bei geeig¬
neter Witterung) ab Kurhaus.
Wagen-Ausflüge in die Um¬

gebung Wiesbadens]
Nachm. 4 Uhr:

Ab onui 'u<euts - lvon/ .ert
Abends 8 Uhr:

AhonnemeHts -ffoMert

«ohseuhaudlung
Telephon 2913 . — Bureau : Friednchstr .29.

verzogen nach

llon der Reise zmiick.

Kgr. Sachs.

JechniknmJl
Mittweida L

Direktor : Professor Holzt.
Höhere«»aoho. Insütutf.Elektro- n.
Maschineatechmk , Sonderabt .für
Ingenieure , T“ to .. Werkmeister.— Eloktr . u, Masch.-Inborat . I-

Lehrfabrik- Werkstätten.

■Programm etc.
1 prat .▼.Sekret.

jaborat. | "
tätten. | B
Anstalt . 1 1

öj .59

8«KMsm  W»
Bahnhofstk . 18.

Morgen Dienslag

.Schlachtfest
' wozu freund lichft

— - ein ladet*6822 Jov- VW*»-

Im Interesse Leidender balte
ich es f m. Pflicht, hierdurch mU-
zut., daß sowohl ich als m. Kmd
vom hartnäckigsten Keuchbmten
in wenigen Tagen durch Herrn
Apotheker Schlamp. Geisbera-
slr 16. 1, befreit wurden, f »663

orouft Vlotter Straße 86.

Holr und Kohle». Briketts.
Zechenkoks zum Sommervrers.
" »Mg * {̂5507

Hunde w. geschoren, couviert
und gewaschen, auch Pl^ dckrstoron Wellrist ttr. 21. Pt. wn

Obstleitern

AshiP -AMer gefüllt
füt 14 Tage (».24.et . ab) wegen
\ )iilUät =Uebuttg des letzrgen.

Off. an Oberförsterei Hahn
Taunus) erdeten.  ostiv»

Angebende
Verkäuferin,

ein Fräulein aus biestg. Familie,
für dauernd gesucht. Kostt-Hauie.
Adressem d. Sil . d. Bu tow-

Dobermann
Samstag morgen e n t t a u f e «.
Gegen Belohnung adzugeben
f.5564 Ludwlgftr. 16, 1.

Bor Ankauf wird gewarnt.
' Die Erd- und Maurerarveilen

bei Erweiterung des Lokomotiv¬
schuppens. sowie bei dem C>n-
dau einer neuen Drehs cheibe aut
Bahnhof Langenschwatbach wl-
len in 2 Losen vergeben werde».
Die Berdingungs - Unterlagen
können bei Unterzeichnetem Amt
eingesehen und von dort gegen
porto- und bestellgeldsreie Ein¬
sendung folgender Betrage
in bar — bezogen werden.
Losl : Lokomotivschuppen1-70M
Los2: Drehscheibe . . . l aM^

Angebote sind versiegelt und
gebührenfreimit der Aufschritt

Angebote für die Arbeiten am
Lokomotiv- Sckuvven Langen-
schwalbach" berw. „Angebote für
die Arbeiten an der Dreb-
scheibe Langenschwalbach an
unterzeichnetes Amt einzusen¬
den. Die Eröffnung der Hige-
bote findet in Gegenwart er¬
schienener Bieter dortselbst am
29. September, vorm. 11 Ubr,
statt. Später eingehende Auge-

Rambach. den 13. September 1913.
Der Bürgermeister: Morasch.

Bekanntmachung.

Zi^ rreÄ Pferd? l®ffle l VxTmdn '^ fe® * '
gegen Barzahlung.

Wiesbaden, den 15. September 1913.
zisert.  Gerichtsvollzieher. Kaiser-Fri edrick-Rmg 19, Part.

Nachlatz¬
versteigerung
in der Villa5 paulmenftrahe 5.
Morgen Dienstag , 16. September 1913,

vormittags 9sie und nachmittags 28, Uhr anfangend.

versteigere ich zum Nachlasse der verst. Frau Rentner Büftag W,tm
gehörige gebrauchte Mobilien «sw., als -

krell-Eichen-Speifezimmer,
bestehend aus Büsett. Anrichte, Ausziehtisch. 10 Stuhle:

MianbfNÜtlroiec, raoflioer ZaslenichlM.
.oaftanBifle. Betten Mat̂ nlSekeetär̂ bett.tische. Schranke und dabei schon¬
eichener Bücherschranku. ^ )trsardero Spiegel. Oelllc-
inabag. Biedermeier, eingelegter Naht sch. ^ efld{aute ui!J,
mäldc und sonst. Bilder. Homer u Vorlage »,

|ta “ te« Wnale . » tonte-Suft« mit
ven Vorhänge. Portieren. ' Wäscheschrank.
Eisschrank, Gartcnmobel. großer orennri» „ud

«rtlt »«. -Mi L °L Ä , » We - »

und viele hier nicht benannte Sacken w -
freiivlllig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung während 2 Stunde« vor der Versteigerung.

beeid, und öffcnttich angestellter Anktionator.
Telephon 6209. Geschaftslokal Friedrichsir. 10. Telephon^

Krieaer- und MilitärlMerüdflhust Kaiser Mlhelm H.
S Wiesbaden . _ _ _
Am 13. September verschied unser Mitglied. Herr

Kamerad Richard Seher.

Die Beerdiaung Y'ibet am̂ DimSta^ den 16. « ev^tember, nachmlttag» 3 U»r von on
Nordfricdboies ansstatt , Einciana des alten

ZusammenkunftLV Mr am Eingang
Friedhofes an der Platter « traßc. Um t wrjtan5.
Beteiligung bittet - -

Veränderungen im 8ami!ienjtand.
Wiesbaden.

Gestorben:
Am 10. Sept.: Elisabeth Ehlig, 0 Ri- - « m 11- Sept» M»b ^

Wilhelm Osterwald, 76 I . Wwe. Ntarie Krauter , geb. « )
Ehesr. Hulda Debus, geb. Kölsche, 33 I.
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